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Die Entwaffnung Deutschlands — Frankreichs Angst.
Die Reichsregierungüber die deutschen Hestungen.

WTB . Berlin . 28 . Dez . Die Botschafterkonferenz hatte
durch eine Note von, 17 . Dezember der deutschen Regierung mitge -

dem Geiste der Artikel 167 bis 180 des Vertrags von Versailles ent¬
spreche . und daß sie diese Entscheidung nur bestätigen könne.

Die Reichsregieruna bat nun cm die Boticyarterkonferenz
eine Note richten lassen , worin sie mitteilt , daß sie nicht anzuerken¬
nen vermöge , das; die Entscheidung mit den Bestimmungen des Frie¬
densvertrages im Einklang stehe .

An Begründnna dieses Standpunktes bebt die Note bervor : Nach
dem 'Ü' ctrag soll Deutschland das Spstem der Beseitigungswerke an
ifeiner Süd - und Ostgrenze im Zustande vom 10. Januar 19M uns, mit
Aen Geschützen , die an diesem Tage die Bestückung bildeten , behalten
dürfen . Nach der Entscheidung der KontrollkowMission seien aber von
.14 Festungen cm der Süd - und Ostgrenze Deutschlands 11 ibrer Ge¬
schütz « beraubt und damit tatsächlich aus der Reibe der Festungen ge¬
strichen . Von den übrigen drei festen Plätzen werde nur für Swine -
münde die beantragte Kabl von Geschützen zugebilligt . Für Villau
werden statt 7S nur 35 Kanonen bewilligt und Königsberg soll nur etwa
Ll) schwere Geschütze behalten . Die Entscheidung der Kontrollkommission
verstößt auch gegen den Geist des Vertrages : denn von dem System
ider Befestiaunaswerke , das Deutschland noch zu seinem Schutze gegen
einen bewaffneten Einsall behalten soll , bleibt darnach an der Süd -
Hrenze nichts , an der Ostgrenze nur ein gänzlich unzureichender Rest
übrig .

Trotz dringlicher Vorstellungen hat sich die Botschafterkonferenz
der Entscheidung der Kontrollkommission angeschlossen und die Kom¬
mission bat die Auslieferung der hiernach als überzählig geltenden
Geschütze verlangt .

Der deutschen Regierung steht kein Wea mehr zu Gebote , ihr Recht
iwr Geltung zu bringen . Sie muh sich der Entscheidung der Alliier¬
ten beugen , legt aber gegen die Verletzung des Vertrages nachdrücklich
Verwahrung ein .

Die Note weist dann auf die seit dem Beschlüsse der Botschaner -
konferenz wesentlich veränderte Lage an der deutschen Ostgrenze hin
nnd führt aus : Wenn die dort liegenden festen Plätze sämtlich aller
Vertcidiyungsmittel beraubt würden , so fehle die letzte Möglichkeit ,
einem eindringenden Gegner Widerstand zu leisten . Die deutsche Re-
lgierun « bittet daher die alliierten Regierungen , nicht darauf zu be¬
stehen . dak Königsberg und Küstrin , sowie die Feste Boven . die als
vorgeschobene Posten dem ersten Ansturm des Gegners standzuhalten
haben würden , sofort entwaffnet werden . Sie bittet ihr dafür bis
zur Klärung der Verhältnisse im Osten Aufschub zu gewähren .

Die Note teilt zum Schlüsse mit . dak die Befehle zur Ablieferung
Und Zerstörung aller übrigen Geschütze, soweit sie '̂ or- der Kontroll¬
kommission nicht genehmigt sind , am 16. und 20 . Dezember eigan -
aen sind.

Ueber die Reorganisation der Polizei .
TU . Berlin . W . Dez . lDrabtbericht .) Die gestern von anderer Sei ^e

gebrachte Mitteilung , das; das Auswärtige Amt die Antwortnote
der Entente in der Frage der Einwohnerwebren erhalten
habe , entspricht nicht den Tatsachen . Dagegen ist sicherem Verneh¬
men nach eine Note der alliierten Regierungen eingetroffen , die sich
gegen den militärischen Charakter der Sicherheitspolizei wendet und
die Umbildung des militärischen Charakters der Sipo in einen politisch-
administrativen fordert . — Ueber die Sitzung des Botschafterrates , inder über die deutsche Antwortnote in der Einwohnerwehrsraae verban .delt wurde , verlauten noch folgende Einzelheiten : General Rollet gab
seiner bestimmten Ueberzeugung Ausdruck , dak auf gütlichem , d. h.diplomatischem Wege die Entwaffnung der deutschen und namentlich der
bayerischen Einwohnerwehr durch die Reichsrgeierung nicht zu erreichen>sein werde . Nach seiner Kenntnis der Dinae bezeichnete er insbesonderedie bayerische Einwohnerwehr als gefährliche Nebenregierung . von
!deren Entschlüssen folgenschwere Entwicklungen im deutschen Reiche

abhängen können . Das Ministerium Kahr führ « die Regierung in
Bayern nur dem Namen nach , während Forstrat Escherich die wirkliche
Kommandogcwalt in Händen Habs und heute diktatorisch über eip Heer
verfüge , das eine völlige Umwälzung in Deutschland herbeizuführen
in der Lage sei.

-t . Verlin , 29 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die inter¬
alliierte Kontrollkommission hat eine Note an das Auswärtige
Amt gerichtet , worin sie sich von der Reorganisation der Poli¬
zei nicht befriedigt erklärt . Da .die Reorganisation nach einem
Plan erfolgt ist , der bis in die Einzelheiten im Einoernehmen
mit der interalliierten Kontrollkommission festgelegt worden
ist , wird angenommen , daß es sich um ein Mißverständnis
handelt . Das Auswärtige Amt wird Schritte unternehmen ,um eine Aufklärung herbeizuführen . /

Ter Etat der Sipo .
— t . Berlin , 2g. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Wie vom Mini¬

sterium des Innern bekannt gegeben wird , wird der Etat der Sicher¬
heitspolizei der preußischen Landesversammlung in den ersten Ia -
nuartagen zugehen . Es ist zu hoffen , dak die Schwierigkeiten , die sich
durch die Note der Entente ergeben könnten , bis zu diesem Zeitpunkt
behoben sind , sodak der von der Sicherheitspolizei mit Ungeduld er¬
wartete Etat endlich realisiert werden kann .

Presseecho.
— t . Berlin , 28 . Dez . Zu der neuen CntwaffnuWsnote fordert

der „Vorwärts ' vollständige Oeffentlichkeit . Außerdem werde zu er¬
wögen sein , ob nicht auch der Auswärtige Ausschuß des Reichstages
einzuberufen sei . da er doch zum mindesten das Recht habe , den Text
der neuen Note kennen w lernen . — In der „Germania " wird gesagt ,die Entente müsse sich bei näherem Zusehen davon überzeugen . 5aß
die Organisierung der Sicherheitspolizei ganz nach den getroffenen
Vereinbarungen getroffen worden ist.

Tic deutsche Wiederherstellung .
TU . Paris , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Ueber die Wieder -

herstellungskcmmission teilt die franz . Presse mit , daß Deutsch¬
land im Monat November 17M0S2 Kilogramm Farbstoffe
und 8L .71 Kilogramm pharmazeutische Produkte abgeliefert
hat . In der Beratung der Wiederherstellungskommission wur¬
den die Einzelheiten festgelegt bezüglich der Ablieferung von
L!> Prozent aller in Deutschland fabrizierten pharmazeutischen
Produkte , zu deren Ablieferung gemäß dem Friedensvertrag
Deutschland verpflichtet ist .

Belgisch -deutsche Grenzvereinignng .
TU . Zürich , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Die belgisch-deutsche

Grenzvereinigungskommission h .rt , wie die „Zürcher Zeitung "
meldst , beschlossen , der Stadt Aachen eine Zone von 10M m
in: Nordwesten des Bezirks Eupen mit Einschluß der Wasser¬
werke von Aachen zu geben .

Immer noch die Orientfrage .
^ Paris , 29. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Auch der

Senat will wegen der Orientpolitik jetzt sein Mütchen am
Kabinett Leygues kühlen . Es liegt eine Interpellation vor
über die militärischen , politischen und finanziellen Folgender syrischen und Ulicischen Expedition .

Oficina
Von

Der 5ozialiftenkongretz in Tours.
MTB . Tours , 28. Dez . In der gestrigen Nachmittagssitzung des

isozialistischen Parteitags sprach der Deputierte Blum für die rechts¬
stehenden Sozialisten . Er erklärte , jetzt müsse man frei bekennen , ob
man die dritte Internationale annehmen wolle oder nicht . Man solle ,
-bevor man sich trenn «, sich das Wort geben , in Zukunft sich nicht wie
Feinde zu behandeln , sondern wie Freunde , die zwar augenblicklich
tvoneinander getrennt seien , die aber vielleicht eines Tages wieder
lein gemeinsames Heim miteinander gründen können . Nach Blum
sprach Rappaport für den Anschluß an Moskau .

ig ? Paris , 28. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Rede des So¬
zialisten Blum auf dem Parteitag der französischen sozialdemokrati¬
schen Partei hat einen tiefen Eindruck auf die Hörer gemacht . Viele
Vertreter , die den Austrag erhalten hatten , für den Beitritt der
Franzosen zur Moskauer Internationale zu stimmen , haben erklärt ,
daß sie anders gehandelt hätten , wenn sie den Inhalt der Bedingungen
besser gekannt hätten und bedauern sehr , durch das imperative Man¬
dat gebunden zu sein . Die Haltung der Longuedisten , die für eine vom
"russischen Kommunismus nicht beeinflußte Internationale eintreten , ist
noch unbestimmt . Man nimmt aber an , daß sie den Kongreß nach
der Abstimmung über die dritte Internationale verlassen werden .
Hestern abend sollten die Verhandlungen abgeschlossen werden .Die Abstimmung , deren wahrscheinliches Ergebnis eine zwei Drittel -
Mehrheit für Sowjet - Rußland sein dürste , soll Mittwoch vormittag
vorgenommen werden . Einige Abänderungen , wie sie Frossart in
Paris formuliert hat , werden voraussichtlich mit angenommen . Die
Rechtssozialisten und die parlamentarische sozialistische Partei werden
dann aus der Parte ! austreten und das mit einem Manifest begrün¬den . Diesem Austritt werden sich viele Vertreter des Zentrums
anschließen .

Klara Zetkin spricht dennoch.
l IM Paris , SS . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Zur größten Ueber -
raschung erschien auf dem Sozialistenkongreß gestern auf der Redner¬
tribüne Klara Zetkin . Sie hielt eine Brandrede , die auf die an¬
dächtigen Zuhörer einen tiefen Eindruck machte . Wie sie ohne Visum
über die Grenze nach Frankreich hineinkam , ist bis jetzt noch nicht
ermittelt .

Die Dinge in Irland .
WTB . Paris , 28 . Dez . Nach einer Meldung des „Matin " aus

London sind während der Feiertage zahlreiche Zwischenfälle in
Irland vorgekommen . 11 Personen wurden getötet und mehrere
verwundet . Zwei Banken wurden ausgeplündert . Es wurde der
VeH ^ H gemacht , die Gebäude zweier Zeitungen zu zerstören .

Kume kapituliert .
6 . Rom , 29 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Der Bürgermeister von

Fiume hat in einem Funktelegramm um Waffenstillstand gebeten . Die
Regierung soll zu Lande und zur See die Streitigkeiten einstellen , die
Truppen zurückziehen und die Inseln räumen . D 'Annunzio gebe sei¬
nerseits die Kriegsschiffe einschließlich des „Dante " zurück und ver¬
spreche, die Freiwilligen innerhalb der Grenzen zu halten .

D 'Annunzio tot .
TU . Rom . 28. Dez . (Drahtbericht .) Es wird das Gerücht ver¬

breitet , daß d '
Annunzio tot sei . Nach anderen Meldungen soller nur eine Kopfverletzung davongetragen haben .

Der Nachhall der Kämpfe in Italien .
cl . Mailand , 28. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der „Secolo "

berichtet , d 'Annunzio sei durch eine Granate am Kopf leicht
verletzt worden . Der „Avanti " bestätigt das Gerücht von
seinem Tode . Giolitti dementiert diese Nachricht . Die Aktionin Fiume habe beschleunigt werden müssen , um eine Inter -ventlon Jugoslawiens zu vermeiden . Die Demonstrationender Nationalisten durch ehemalige Frontkämpfer nehmen einen
beängstigenden Umfang an , besonders in Rom , Turin undMailand .

TU . Mailand . 28 . Dez . (Drahtbericht .) Der „Popolo " berichtet ,oafl der Exekutivausschuß der Frontkämpfervereinigung eine ^ ages -
ordnung zur Annahme brachte , in welchem die Mitglieder aller Sek¬tionen aufgefordert werden , sich sofort mit äußerster Entschlossenheit
gegen dle Regierung Giolittis zu erheben , die für die
verbrechen der Generäle gegenüber dem Freistaat Fiume allein ver¬antwortlich i >t . D 'Annunzio wird gleichzeitig die volle Bewunderungder Frontkampfer ausgesprochen .

. Zeitungen erfahren , daß Minister¬präsident Giolitti Vertreter der verschiedenen Kammergruppen em-" ber die Ereignisse von Fiume wünsch¬ten . und daß Giolitti die übertriebenen Gerüchte von Toten und Ver -wundeten Lugen strafte mit dem Hinzufügen , es sei der Befehl er -te,lt worden Blutvergießen möglichst zu vermeiden . Er bestritt auchdaß mit Artillerie aus Privathäuser geschossen wurde und legte dar
'

man mime das Vorgehen gegen Fiume beschleunigen , um einem Ein¬greifen vom Auslmide her zuvorzukommen . Die Abgeordneten er¬klarten nach dieser Unterredung , sie hielten das Vetfahren d- r Re¬gierung für gerechtfertigt

Colin Roß .
Oficina „So Ausonia "

. im Juni -
Seltsam , dag im Süden wie im Norden Chiles die Landschaft an

die Schlachtjelder im Westen erinnert . Gleich der Süden mit seinen
verkohlten Baumstümpfen zwischen den Feldern Gegenden , in denen
nach mörderischer ? ch

' » cht neues Leben erbiühte , so ähnelt sie Salpeter -
wüste des Nordens jenen unglücklichen Landstrichen von Upern und
an der Soimne , in denen der Eisenhagel die Eingeweide der Erde um
und um wühlte .

Calichera , Salpeterseld ! — Heißer Stein , heiße Arbeit ! Ein
halb bis « in Meter tief liegt der Caliche , das kostbare Mineral unter
taubem , wertlosem Gestein . Sprenglöcher werden gebohrt , mühsame ,
wochenlange Arbeit mit Schlägel und Eisen , mit selbstbereiteten «
Schwarzpulver gefüllt — Salpeter gibt es ja genug , Schwefel liefern
die nahen Schwefelfabriken , Kohle die Bahn — und gesprengt . Die
hohen schwarzen Rauchwolken inmitten all der Sprengtrichter
vollenden den Eindruck des Schlachtfeldes

In den heißen Kesseln der Spreng :richter , die sich bald schützen »
grabenartig aneinanderreihen , geht die harte Arbeit des Losbrechens
und Zerkleinern ? des Caliche weiter . Das Mineral ähnelt in Form
und Farbe dem des deckenden, wertlosen Swines . Der Laie vernmg
eines vom andern nicht zu unterscheiden , und auch der Aufseher be¬
darf der brennenden Lunte , um den Salpetergehalt des zu brechenden
Minerals zu prüfen .

Ist es hoch salpeterhaltig , so brennt der Stein mit Heller , sprü - .
hender Flamme , währen ? der geringwertige kaum trübe glimmende
Funken gibt .

Hart poltert der gebrochene Stein in die von Mulaz gezogenen
Karreten . Im Galopp zur Rampe . Von da mit der Kleinbahn zur
„Oficina "

, der Salpeterfabrik . Jede Oficina baut sich auf wie eine
Burg . Auf ihre Zinnen stürzt der Caliche aus den Kippkokts in die
Brecher und Mühlen , die ihn zerkleinern und mahlen , bis ihn ein
Fördermerk in die „Cachuchzs " leitet . Cachuchas , rechteckig«, offene
Kessel , wie riesige Badewannen , von Heizschlangen durchzogen , in
langen Reihen ausmarschiert . Einige frisch gefüllt , kaum daß aus
der Steinschicht die ersten unheimlichen Dämpfe aufsteigen , andere in
vollem , brodelndem Kochen , schwadenum !oallt . Bisweilen ist alles in
beizenden Qualm und Rauch gehüllt , durch den man halbnackte Ge¬
stalten mit langen Tisenstangen in den Händen springen sieht : Manch
einer fiel u >ivlrsich !ig ausgleitend in die siedende Brühe . Längs der
Bahn sind genug Gräber

In kochendem Sud löst sich , der Salpeter aus dem Stein . Di «
wertvolle Lösung wird in die „Chnlladores " geleitet , während der
schlammige Rückstand , der „Ripio "

, durch geöffnete Bodenklavpen in
Loren fällt , die ihn auf die Halde führen . Doch auch der Ripio ist
nicht wertlos . Er enthält noch Jod , und vor allem Wass :r , das man
ablaufen läßt und in grünlich schmutzigen Becken sammelt .

Wasser ! Das ist ja die große Not in der Salpeterwüste . Der
Prozeß erfordert viel Flüssigkeit und jeder Tropfen kommt meilenweit
in langen Rohrleitungen von der Kovdillere her . Di « Tonne Wasser
kostet andeithalb Peso , und ein mittelgroßes Werk verbraucht im
Monat sür 14V00 Peso Wasser . So sucht man im ganzen Arbeits »
Prozeß Wasser zu sparen . un !d auch im Kampainento ist der Wasser¬
bedarf kontingentiert . Heiße Wüste und Wisserknappheit !

In den Chulladores setzen sick Fremdkörper aus der Flüssigkeit
^ ab , und die konzentrierte Lösung wird in die Bateos geleitet . Die

Bateas sehen wie die Klärbecken eines Wasserwerkes ans , offene
eiserne Tanks quadratisch aneinander gereiht . Hier kristallisiert in
zwei bis drei Tagen der Salpeter aus . Und jetzt erst bekommt er
seine schöne glänzende weiße Farbe . Die Tanks voll fertigem Salpe¬
ter glitzern wie Schatzkammern voll märchenhafter Schätze. Am Fuk
der Bateas waten die Arbeiter , die den Salpeter in Säcke füllen ,
wie in silbernem Schnee .

Schätze ! Sie zahlten nicht nur den ganzen teueren Apparat i«
der Wüste , wo der Unterhalt jedes Menschen drei , jedes Tiers sechs
Peso kostet pro Tag . sie zahlen nicht nur die Steuern des Landes .
Sie geben auch reichen Ueberschuß . Eine Oficina produziert im
Monat 70 Wl> Quintal (s 46 Kg .) , die Provinz Antofagasta allein
3,5 Millionen . Wie Kraken wandern die Okicinen über das Land ,
reißen den Boden auf und lassen wild zerfleischtes Land zurück . So
geht es Jahrzehnt um Jahrzehnt . Die noch jungfräuliche Calichera
aber ist noch unabsehbar , auf unbegrenzte Zukunft den Weltbe 'ixrrf
deckend .

T1l . Stockholm ,
Die Aalandskrage .

W . Dez . sDrabtbericht ) . Nach MitteilungenBrantinas wird der Wlkerbundsrai in der Aalandsiraae etwa Mitte,,-ebruar endgültige Beichliisfe fassen . In unterrichteten Kreisen wirddie Haltung Englands iel>r mißtrauisch beurteilt .

Die Abstimmung in Oberschlesien.
6 . Warschau , 29 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) In hiesigen diplo¬

matischen Kreisen wird behauptet , daß die Abstimmung in Ober «

schlesien schon Mitte Februar beendigt sein werde . General LeRond
habe Befehl aus Paris erhalten , die Vorbereitungen zu beschleunige « .

Eine Leipziger Spende für Oberschlefien.
TU . Leipzig , 29 . Dez . Der Zeiitralverband des deutschen

Großhandels , Bezirksgruppe Leipzig und der Arbeitgeherver¬
band des Leipziger Großhandels haben sür die Abstimmung in
Lberschlesien eine Sammlung veranstaltet , bei der etmr
124 V00 Mark eingegangen sind.

Abbruch der polnisch-russischen Friedensverhandlung««.
TU . London , 28. Dez . (Drahtbericht .) Aus Warschau wird ge,

meldet , daß die polnisch -russischen Friedensvorhandlungen abge¬
brochen seien . Der bolschewistische Delegierte Joffe soll erklärt
haben , daß die Lage Rätenißlands sich nun so günstig gestaltet habe ,
daß Rußland keinerlei Interesse mehr daran habe , die
früher vereinbarten Vertragsbestimmungen zu erfüll
len . Auf jeden Fall würde Räterußland die polnischen Kriegsge¬
fangenen nicht heimbefördern , sondern sie in Räterußland zurückbe¬
halten , wo sie beschäftigt werden sollen .

Ein englisch-japanischer Geheimvertrag .
TU . Kopenhagen . 28. Dez . sDrahtbericht .) Die „Prawda " in

Petersburg bestätigt , daß England einen Geheimvertrag mit Japan
abgeschlossen habe , worin Japan in Sibirien freie Hand gegeben
wird.
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Die veamtenbewegung.
kröners Streikerlatz .

-t. Berk « , A . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der Stre ^kerlaß des
R« ichsverkehrsminist «rs an dt« Eis«nbahndirektion hat unter den
Eisenbahnern starke Erregung hervorgerufen . Heut« nachmittag tritt
der ISer - Ausschuß, in dem all « großen Eisenbahnerorganisationen
vertreten find, zusammen , um zu dem Erlaß Stellung zu nehmen . Ver -
motlich wird dieser Ausschuh fordern , daß . b«vor di« Verhandlungen
mit der Regierung über die neuen Lohnsätze der Eisenbahner begin¬
nen, erst der Erlaß des Verlehrsministers aufgehoben oder zu min¬
destens gemildert wirb .

Die Ar «q >» w » veamtengehSlter .
< Berlin . SS. Dez . (Eisen «« Drahtbericht .) Zu der Meldung

der Berliner Morgonpost , daß die Abficht bestehe, die früher« Auszah¬
lung der Sehälter an Beamte auch für die folgenden Monate anzu¬
ordnen , sodatz im Jahr « 1S21 die Eohälter statt für IL fiir 13 Monate
bezahlt werden , erfährt »iHer Berliner Büro von zuständiger Stelle ,
daß derartig « Maßnahmen nicht geplant find.

TU . BerN « . » > Dez . Gestern Hachen Verhandlungen zwischen
dem Deutschen Beamtenbund nttd dem Reichsfinanzminister stattge¬
funden . Das Reichsfinanzministerium erklärte fich bereit , die For¬
derungen und Wünsche einem Reichsgutachter -Ausschuh zu überwei¬
sen. Der Reichsgutachter - Ausschuh wird voraussichtlich am 8. oder
4 . Januar in Verlin zusammentreten und da» gesamte vorliegende
Material prüfen .

Di « bayerischen Beamten .
S. München , 2S. De, . (Eigener Drahtbericht .) Auf Drängen der

Beamtenschaft des Landes hat das bayerische Finanzministerium ge-
Mn die vom Reichsfinanzministerium voraeschlaaene Ortsklassenein -
teiluna Einspruch erhoben , weil sie die bayerische Teuerung verken¬
nen . Bayern wird einen Vorschlag für die bayerische Ortsklassenein¬
teilung vorlegen .

Kabinettssitzung .
>—t . Berlin . 2S . Dez . (Eig . Drahtberichs .) Am gestrigen Vor¬

mittag hat In Verlin eine Zusammenkunft der Staatssekretäre aller
Reichsministerien stattgefunden . Gegenstand der Tagesordnung
waren die weiteren Mahnahmen in der Vesoldungsfrage der Be¬
amten .

Das Gesetz über die Arbeitsberichte .
- t . Berlin . 28. Dezember . sEigener Drahtbericht .) Da » Reichs -

arbeitsministerium hat den Gesetzentwurf für di« Arbei 'sgerichte aus¬
gearbeitet . Nach diesem Entwurf sollen Arbeitsgerichte für di ? Ange¬
stelltenverhältnisse und das Entlasturiasversavren bei Arbeitnehmern
eingerichtet werden . Bei diesen Gerichten liegt die Entscheidung über
die Rechtmäßigkeit der Entlastungsgründe , Inrrehaltnng der tariflichen'Abmachungen , Ausstellung von Zeugnissen und viele ähnliche Fragen
des Arbeitsverhältnisses . Die Gerichts , deren Beisitzer sich zu gleichen
Teilen ' aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammensetzen , werden
aus die Arbeiter nnd Angestellten im weitesten Sinne ausgedehnt wer¬
den .

Deutsch« Finanz Ministerkonferenz in Bamberg .
TU . Dresden , 27 . Dez . (Drahtbericht .) Die Zusammenkunft der

deutschen Finanzminister findet nicht , wie das „Berliner Tageblatt "
meldet , in Stuttgart , sondern , wie aus zuverlässiger Quell « verlautet ,
in Bamberg statt . Die Tagung dürste gleich nach Neujahr abgehal¬
ten werden .

Ein halbes Jahrhundert Deutsches Reich.
WTB . Berlin , 28 . Dez . Zu der Feier des 18. Januar 1321 hat

sich die Neichsregierung dahin schlüssig gemacht , von der Bestimmung
dieses Tages als eines gesetzlich anerkannten Feiertages im Wege
der Gesetzgebung abzusehen . Sie erachtet es aber als wünschenswert ,
daü an diesem Tage in den Schulen der Einigung der deutschen
Stämme durch die Gründung des Reiches und seines nunmehr Svjäh -
rigen Bestehens in angemessener Weise gedacht werde . In einem
Rundschreiben an die Landesregierungen spricht der Reichsminister
des Innern die Bitte aus , in dieser Richtung alsbald das Weitere ver¬
anlassen zu wollen .

Mae Cornick in Koblenz .
«. Koblenz , 28. Dez . Der amerikanische Senator Cornick ist -

gestern nachmittag in Koblenz eingetroffen und im Gebäude der
interalliierten Rheinlandkommission abgestiegen : der Senator hatte
eine längere Unterredung mit dem Befehlshaber der amerikanischen
Besatzungsstreitkräfte General Allen .

— r Berlin , 28. Dsz . (Eigener Drahtbericht .) Der amerikanische
Senator Mac Cormick hat vor seiner Abreis « nach Koblenz dem hie¬
sigen amerikanischen Institut einen Besuch abgestattet . Mac Cormick
ist an dem geistigen Austausch zwischen Deutschland und Amerika ,
der deutscherseits durch das Amerika -Institut vermittelt wird , beson¬
ders interessiert , weil er dem Auffichtsrat des Instituts in Washing¬
ton . das denselben Zweck verfolgt , angehört . Er sprach sich über die
Aussichten der deutsch -amerikanischen geistigen Beziehungen günstig
aus . Zur Erreichung einer Annäherung hält «r besonders den gegen¬
seitigen Besuch der Hochschulen durch die Studen -t«» für sehr wichtig
und meint , dah durch Errichtung von Dollarstipendien die Valuta -
schwierigk .' iten überwunden werden könnten .

Bunie Zeitung.
Die schrulligen Herren von Zimmern.

Im Januarheft der oberdeutschen Monatsschrift ,D «r Schwäbisch «
Bund " gibt Universitätsprofessor Dr . Joses Radier eine sehr hübsche
Darstellung des schwäbischen Geschlechts derer von Zimmern , die von
ihren Erdentagen so anschaulich in ihrer berühmten Familienchronik
berichteten . Wir lesen da : Es war ein « gesunde Rasse , langlebig
lllnd stark, viele , wie es scheint , von außergewöhnlich hohem Wuchs«,
ja Karl von Zostern glaubte daran , „das denen von Zimbern ufer¬
legt , grosse weiber zu haben "

. Zu erwerben wußten sie nicht , nicht
einmal das Erworbene zusammenzuhalten . Das war kein Haus , in
dem die Kinder zu großen Taten gewiegt wurden . Sieht man sich
diese Köpfe alle genauer an , so wird einem ihr Schicksal klar . Sie
haben alle einen Stich ins Schrullenhafte und Absonderliche , jeder
reitet ein Steckenpferd , ausdauernd und ernsthaft . Und was am stärk¬
sten hervortritt : sie haben einen unbezähmbaren Trieb für Schwänke
und launige Torheiten und ein « Neigung zu bildhaften Handlungen .
Johann , 1441 gestorben , malt auf seine RottweKer Gsldtruhe einen
Juden , und wenn er sich selber aus diesem Kasten holt oder andern
daraus borgt , so nennt er das ,HU seinem Juden gehen "

. Als Kaiser
Sigismund Mm Konzil nach Basel zieht , läht dieser Johann sich vor
das Mehkircher Angertor einen Tisch rücken, um grußlos daran sitzen
bleiben zu können , als der Kaiser vorbeireitet . Von diesem verwun¬
dert gefragt , erklärt der Freiherr , die Haltung bedeute , daß er kein
Lehen trage , das ihn irgendeinem Herrn verpflichte . Werner , der
Z483 starb , war einer der Räte Ludwigs von Württemberg . Als der
nun im Jähzorn über das Städtchen Weil herfallen will , läßt sich
der Freiherr ein « Kerze bringen , leuchtet im Gemach umher und gibt
dem ungeduldigen Herzog die Auskunft : „ er , Werner von Zimmern ,
such ain kaltsinnigen Herren , den er doch nit finden kinde " . Seinen
Sohn läßt er von einem Juden genauestens im Kartenspiel unter¬
richten , und der Junge wird wirklich für sein Leben des Spieles
überdrüssig . Ganze Schwankkomödien haben die von Zimmern mit
Bauern , Bürgern und Standesgenossen aufgeführt , „ain zimbrisch
daw " wurde sprichwörtlich . Es ist kein Zweifel . - Neigung und An¬
lage drängte dies Geschlecht von der kraftvoll tätigen auf die geistige

Basische Pessss .

Ein Beitrag zum deutschen Kinderelend .
S . Dresden . S8. D«z. (Eigener Drahtbericht .) Bon 173 780 ärztlich

untersuchten Schulkindern Sachsens ist die Hälfte als unterernährt und
körperlich zurückgeblieben (Rachitis und blutarm ) befunden worden .

Gracfe dementiert .
-t . Berlin , 29 . Dez. (Eigener Drahtbericht .) Der Landes¬

verband der Deutschnationalen Volkspartei Mecklenburg Schwe¬
rin teilt mit , daß der Abgeordnete v . Eraefe nicht daran denkt ,
sein Mandat niederzulegen oder aus der Partei auszuscheiden .

Bon » Balkan .
TU . Basel , 29 . Dez . Der „Secolo " berichtet , daß zwischen der

italienischen , der Mslavischen und der tschechoslowakischen Regierung
Vorverhandlungen aufgenommen wurden , um ein Schutz- und Trutz -
bündnis abzuschließen . Der italienische Minister des Aeußern , Graf
Sforza wird nach Weihnachten eine politische Reis « nach Belgrad
und Prag antreten .

Eine Note Tschitscherins an Bulgarien .
TU . Sofia , 28. Dez . ( Drahtbericht .) Hier ist eine in scharfem

Tone gehalten « Not « Tschitscherins eingetroffen , in der gegen die
U « bernahm « des Kriegsmaterials der Wränge l-
armee Verwahrung eingelegt wird . Die Note hat in Sofia großes
Aufs«h«n erregt . Die bulgarische Presse weist auf den scharfen Ton
Tschitscherins hin , und fragt , welches die wahre Absicht sein sollte , da
die votgebrachten Anschuldigungen durchaus unbegründet sind.

Die holländischen Kredite .
6. Haag , 29 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern hat im Mini¬

sterium für auswärtige Angelegenheiten die Ratifizierung des
deutsch- niederländischen Kreditabkommens stattgefunden . Das Ab¬
kommen regelt die Gewährung von Krediten und die Ausfuhr von
Kohlen .

vermischte Nachrichten.
— Darmstadt . 28. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die hessische Re¬

gierung hat mit 'Wirkung vom 1 . Januar sämtliche bisherigen Ver -
kchrsbeschränkunaen . die seinerzeit für Kartoffeln wegen der Gefähr¬
dung der städtischen Versorgung getroffen waren , aufgehoben . Es wird
der Höchstpreis von 25 pro Zentner beibehalten werden .

TU . Zürich , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Die Setzer und Drucker
der bürgerlichen Blätter in Vern , St . Gallen und zumteil auch in
Genf sind zur Erlangung einer Teuerungszulage von wöchentlich
8 Franken in den Streik getreten .

Verhaftung eines Millionenschwindlers .
Leipzig , 2V . Dezember . Die Kriminalpolizei nahm hier in der

Person des Koches Auerswald aus Ttebishain in Sachsen einen
Millionenschwindler fest, der sich hiesigen und auswärtigen Geld -
leuten als Vermittler beim Verschieben von Geld und Juwelen nach
der Schweiz anbot und sich ain diese Weise in den Besitz eines Bril¬
lantkolliers im Werte von 250 000 gebracht hatte . Weiter hat er
bier eine Geldsumme von 100 0 >t0 unterschlagen und eine Groß¬
bank in Leipzig und ein Bankimtitut in Dessau zu beschwindeln ver¬
sucht. Der Gauner bediente sich gefälschter Akkreditive und Brief¬
bogen mit dem Aufdruck einer schweizerischen Großbank .

Hungerstreik .
TU . Barmen . 28 . Dez . (Drahtbericht .) Der syndikalistische Rechts¬

anwalt Lamp in Elberfeld ist nach 14tägigem Hungerstreik in einer
Heilanstalt am 2 . Weihnachtsfeiertag gestorben .

TU . Bukarest , 28 . Dez . (Drahtbericht .) 70 Sozialisten ,
welche wegen Attentats auf den rumänischen Senat in der Festung
Iislars interniert worden sind , haben den Hungerstreik erklärt .

Der österreichische Fremdenverkehr .
<Z Wien , 28. Dezember . lEigener Drahtbericht .) Seit einiger

Zeit sind Verhandlungen mit Ententekommissionen wie auch mit den
fremden Verkehrsoerbänden gepflogen worden , die darauf abzielen ,
den Fremdenverkehr Oesterreichs möglichst zu vereinfachen .

Das große Erdbeben .
WTB . Paris , 28 . Dezember . Nach einer Radiomeldung aus

Buenos -Aires soll das Erdbeben in Mendoza 0000 Opfer gefordert
haben . Der Sachschaden wird auf SV Millionen Pesos geschätzt.

Die „gefährlichen " Schülerorganisationen .
Paris , 28. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Die interalliierte

Rheinlandkommission hat den Auftrag bekommen , vornehmlich auf
politische Schiilerorganisationen zu achten und jode Vereinigung die¬
ser Art , die sich irgendwie mit militärischen Fragen beschäftigen
sollt«, mit den schärfsten Mitteln zu zerstreuen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmung bedroht die Kommission mit Gefängnis und
Geldstrafen bis zu 100 000 Mark .

Die norwegische Postpaketbesörderung .
-t . Berlin 26. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Die norwegische

Postverwaliung hat die Paketbeförderung nach Norwegen außer über
Hamburg ZBergeni nunmehr auch über Dänemark und Schweden
wieder zugelassen . Von jetzt ab werden Postpakete ohne Wertangabe
nach Bulgarien zur Beförderung nickt mehr über Italien , sondern
über Oesterreich oder aber die Tschccho- Slowakei , dann weiter über
Oesterreich und Jugoslawien angenommen . Ueber alle weitere er¬
teilen die Postanstalten Auskunft . .

Seite des Lebens , zum Vers , zur Wissenschaft , zum Geschichtsbuch,
und diese zahlreichen bildhaften Handlungen sind die ersten Aeuße -
rungen ihres Spielbetriebes .

Gin seltsames Konzert des „alten ? ritz".
Friedrich II . , der bei seinem recht guten Flötenspiel mit dem

leidigen Takt äußerst despotisch verfuhr , bekam bei seinem Aufenthalt
in Leipzig , während des Siebenjährigen Krieges einmal Lust , sich
ein Abendstündchen mit Musik zu vertreibe ^ Er »erlangte einen ge¬
schickten Begleiter auf dem Flügel : Quanz , der die Winterquartiere
in Leipzig mithalten mußte , war eben abwesend , man ließ daher den
äußerst braven Schneider , damaligen Organisten an der Nicolaikirche
in Leipzig , rufen . Schneider setzte sich an den Flügel , der König
legte ihm den bezifferten Baß vor , spielte , und spielte so frei , daß
Schneider gar bald nicht mehr wußte , wo er ivar ^ aber sich nicht ge¬
traute , die Ursache anzugeben . Nachdem der König

'
einigemal , obschon

vergebens , wacker Takt getreten hatte , sing er noch einmal von vorne
an . Der Begleiter , der nun ängstlich geworden war , kam mit dem
koniglic ^ n Solojpieler nun nicht besser fort . — „Nun , was macht Er
denn ?" fuhr ihn Friedrich an . Hier fühlte sich Schneider , der keine
Ncte versehen , auch so viel wie möglich nachgegeben hatte , an seiner
Künstlerehre gekränkt , er bat demütig , noch einmal anzusaugen . Es
geschah, und nuu ging es vortrefflich . Als der Satz aus war und der
König ihm seinen Beifall geben zu wollen schien, bemerkte er , daß
Schneider das leere Titelblatt der Musik vor sich aufgeschlagen lie¬
gen hatte . „Ich glaube . Er hat aus dem Kopfe gespielt ? " — „Ja ,
^ hro Majestät , so ging es besser .

' — Der König fühlte den Stich .
— „Geschickt ist Er , aber grob auch"

, erwiderte er , brach das Konzert
ab . ließ Schneider nicht wieder rufen , aber doch ihm am folgenden
Tag ein nicht unbeträchtliches Geschenk zustellen .

Haftbarkeiten Her Edelsteine.
Warum ist ein Edelstein w . rtvoller als der andere ? Warum be¬

zahlt man für einen Smaragden so viel mehr als für einen Ckrtiso -
lithen . und warum werden Nudine so viel höher gesMtzt als Granaten ?
Mit diesen Fragen beschäftigt sich ein Sachverständiger . Dr . T . Gordon .
in einem Aufsatz . Früher wurden Edelsteine hauptsächlich wegen
ihrer Schönheit verchrt und gekauft , aber Schönheit allein ist heute
durchaus nicht mehr ein Ärnerium für den Wert . Es acht nur wenige
Juwelen , die schöner sind als der so wenia geachtete Granat . Wie zu¬
fällig solche Wartungen sind , geht schon daraus hervor , daß das Publi¬
kum höhere Preise zahlt , wenn ihm Granaten als Kav - Rubinen ange¬
boten werden . Wirbliger als sie Schönheit sind für die Werrung der
Juwelen die Dauerhaftigkeit und die Seltenheit . Um sich von der aus¬
schlaggebenden Bedeutung der S ltenheit eine Vorstellung zn verschaf¬

fen , führt Gordon an . daß der Schmirgel in der Technik außerordentli

Mittagblatt . Mittwoch , den SS. Sez . Nr . 5S7 .

Ans Baden.
Aus dem Staatsanzeiger «

Das 5SustUmi» istert 'im bat unterm IS . November d . ?k, der» Overwttt»-
sekretäi Ottv Schell veim ,-iuchtbauS in Bruchsal aa die Er»tcl»u»ai -
anslalt in Medingen verlebt.

Karlsruhe . 28. Dez . Die Zentrumsfraktion d«s Badischen Land¬
tag ? hat einen Antrag eingebracht , der Landtag wolle die Regierung
ersuchen , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß im neuen Wirt¬
schaftsjahr I921/L2 die Rationierung derjenigen Selbstversorger für
Brotgetreide , die ihrer Ablieferungspflicht genügt haben , ausaehoben
wird und damit das Mahlscheimnstem in Wegfall kommt . — -ferner hat
der Zentrumsabgeordnete Martin im Landtag ein « Kurze Anfrage «in¬
gebracht folgenden Inhalts : Ist der Regierung bekannt und beruht
es aus Wahrheit , daß die Reichsgetreidestelle beim Verkauf von Hafer
das etwa dreifache des Ankaufspreises fordert ? Wenn ja . womit wird
diese Mebrforderuna begründet ?

- ! - Berghausen b . Durlach , 28 . D ^ . Aus noch unbekannter Ur¬
sache explodierte ein Kochherd , der in Stücke gerissen wurde .
Die am Herde stehende Frau des Hausbesitzers erlit » einig « Kopf¬
verletzungen .

4 Mannheim , 28 . Dez . Wie der PoNz «ibericht meldet , wurde
an einem der letzten Abende ein 6S-jähria «r Dreher von d«m ledigen
Taglöhner Geora ? nhofer in s«iner Wohnung Überfall « » und
gewürgt . Der Räuber entwendete d«m Ueb «rsall «nen während des
Handgemenges einen Geldbeutel — Das 1 '/» Iah « alt « Kind eines
Taglöhners fiel in der Küche der elterlichen Wohnung in ein « Schüs¬
sel mit siedender Farbbrüh « und «rlitt so schw«re Verletzungen ,
daß es starb .

Heidelberg . 28. Dez . In Bockenheim « xpl » di « rte
bei einer Familie ein Ofen , wobei die Frau und ober Kinder Brand¬
wunden erlitten . Sie wurden in das hiesige Akademische Kranken¬
haus gebracht . Das 5 Jahre alt « Kind ist heut « nacht an den Brand¬
wunden erlegen .

O Wertheim , 28. Dez . Ein schwerer Ranb » « d Mord¬
versuch ist am 2. Weihnachtsfeiertag im Taubertal unternommen
worden . Eine Rotte von fünf Burschen drang , während die meisten
Bewohner beim Gottesdienst waren , in die Meißenbacher Mühle b« i
Gamburg ein und verlangten von dem Besitzer unter Bedrohung mit
dem Leben das im Kaus vorhandene Geld . Als der Besitzer sich wei¬
gerte . Geld herzugeben , schössen die Eindringling « auf ihn and ver¬
letzten ihn durch 5 Revolverschüsse schwer. Der IS-jährige Sohn des
Besitzers war inzwischen durch eine Hintertür in den Ort geeilt , um
Hilfe zu holen . Die Räuber verschwanden ! wieviel Geld ihnen in
die Hände gefallen ist . ist noch nicht bekannt . Man vermutet , daß die
Burschen aus Würzburg sind . — Zu dem Raububersa . l
werden noch folgende Einzelheiten berichtet : ^ Die fünf Rau¬
ber hatten vor ihrem Eindrinaen in die Mühle die Telephon -
leitung abgeschnitten , um jeden Versuch , telephonisch Hilfe herbeizu¬
holen zu unterbinden . In der Küche kam es zwischen den Raubern ,
dem Mühlenbesitzer Josef Freund , seiner Krau der Schwiegertochter
und 2 jungen Mahlburschen zu einem heftigen Kamps , in dessen Ver -
laui das schwer verletzte Ehepaar Freund mit der Schwiegertochter und
einem der Mahlburschen in den 2. Stock geschleppt und in Schranke
eingesperrt wurden . Diese wurden dann umaeworfen . so daß dl?
Schranktüren unten waren und wurden mit schweren Truhen belastet .
Nun stöberten die Räuber die ganze Wohnung auS . in der sie grauen¬
voll hausten . Kleider wurden Zerrissen , Betten durchstoßen und die
Möbel zusammengeschlagen . Wie der . Tauberbot «" hört , sind den Räu¬
bern etwa 10 MV ^ in bar und einige Schnmckgegenstande in die
Hände gefallen .
- : ) ( : Walldorf , d . Wiesloch , 28 . Dez . Durch F « » « r wurde die

Scheuer des Kaufmanns Hochheimer vollständig zerstört . Dem Brand
fielen 150 Ballen ausländischen Tabaks zum Opfer . Das Feuer soll
durch unvorsichtiges Umgehen mit einer Karbidlampe entstand «« s«in.

Schutterwald , b . Offenburg , 28. Dez . In einer der letzte«
Nächte drangen Diebe durch ein beschädigtes Fenster in das Rat¬
haus und plünderten die Sparkasse . Sie öffneten den Geldschrank ,
dessen Schlüssel ihn «n in die Hände gefallen war und raubten gegen
10 0 0l ) 0 Mark bares Geld und Kriegsanleihen .

/ V Freiburg , 27. Dez . Don früher im Elsaß ansässig gewesen «« b»>
tholischen Frauenorden sind gekommen , di « Oberbronner Schwestern
vom Heiligen Erlöser nach Bühl , die Straßburger Franziskanerinnen
» ach Erlenbad bei Achern . die St . Josefsschwestern nach St . Trudpert
bei Staufen .

— Lörrach . 28. Dez . Für dir schweizerisch - deutsche «
Grenzverk e'h .r ztoischen Basel und Lörrach wurde ein Abkomme «
getroffen , wonach versuchsweise für die Dauer von zwei Monaten «ine
Passierkarte anstelle des Passes eingeführt wird . Die schweizerische
Passierkarte wird von den Schweizern aufgrund der NiederlassungS -
betrnlligung gegen eine Gebühr von 2 Kr . und auf 1 Jahr Güliiakeit
ausgestellt und wird von den deutschen Grenzbehörden geaengezeichnet .
Die deutsche Körte ist arün , die schweizerische rot . Bewährt sich der
Versuch so wird laut Meldung der Telegraphen -Union die Passier¬
karte für den kleinen Grenzverkehr auf der ganzen schweizerisch-badi¬
schen Grenze eingeführt .

T Radolfzell , 28. Dez . Der Untersee hat g«a«nwärtta eine «
Tiefstand erreicht , wie seit vielen Iahren nicht mehr . Am 23. Dezember
zeigte der Unterfcepegel in Radolfzell 265 . das bedeutete gea «nüber
dem Monat November eine Abnahme von 80 Zentimeter . Den
höchsten Wasserstand in diesem Jahr zeigte der Untersee am 2. Juni
mit 516 Zentimeter .

Konstanz , 28. Dez . Am 3. Januar wird hier die Flugpost¬
verb indu na nach Stuttgart eröffnet werden . Der Flug -
plan ist vorläufig wie folgt festgesetzt : ab Stuttgart 11 .1S Ubr vor¬
mittags . Ankunft in Konstanz 12.30 Uhr : ab Konstanz 12.48 Uhr und
Stuttgart an 2 Uhr .

-5 Konstanz , 28 . Dez . Für di « Kinderhilf « sind hier r« « d
44 000 Mk . gesammelt worden .

viel verwendet wird . Dieser wenig geschätzte Stein aber bat . dieselbe
Snbitiinz wie Rubine nnd Saphire : er ist nur voll Unreinigkeiten und
Trübbiten und findet sich in großer Menge , während die beiden arrde-
len Steinforinen sich durch Leuchtkraft und Reinheit auszeichnen und
sehr selten sind . Ebenso ist der gewöhnliche Bervll nicht sebr teuer ,
aber aanz klare Stücke , di « wenig vorkommen , werden sebr hoch bezahlt .
Bläulicher Bervll ist als Aauamarin gesucht , und der grüne Beryll ist
als Smaragd der am höchsten bezahlte aller Edelsteine .

- Amerikas Kampf gegen öle Trockenlegung.
Amerika ist trocken gelegt worden , knochentrocken, wie man drüben

im Uebersebwang der Gefühl « zu sagen pflegt , und dennoch scheint es
den Amc . ikanern nicht an alkoholischen Flüssigkeiten Zu fehlen , wie
aus zahlreichen Inseralen der amerikanischen Zeitungen hervorgeht .
DiL New Zorker „ Staatszeitung " brinat unter der Ueberschrift . Hopfen
und Mal ? Gatt erhalt 's " eine ständige Inseraten : ubrik . in der allen
bierdurstigen Seelen die zur SelbMerstelluria eines soliden Hausirun -
kes notwendigen Rohstoffe warm emvfoblen werden . „ Vier Büchsen
Malzertrak «. vier Pakete Hopfen werden mit Gebrauchsanweisung im
Ilmkreise von 100 Meilen portofrei geliefert "

. Der Liebhaber des
schäumenden Gerstensafts weik auch ohne den Hinweis auf die
„ Gebrauchsanweisung "

, um was es sich in dieser Annonce bandelt und
stellt sich seinen Saustrunk in dem schöyen Bewußtsein , den Gesetzgeber
überlistet zu haben , selber her .

Eine ander « , bei weitem schlimmere Folge der Trockenlegung ist
die Selbstherstelluna von Wein und Spirituosen in privaten Haushal¬
tungen . durch die das Alkoholverbot vollends illusorisch gemacht wird .
Der Effekt ist . wie in eiri ' in Artikel der Nem -Dorker Staaiszeitung
ausgeführt wird , das? anstelle eines gut eingebrauien ^ bekömmlichen
Bieres stark alkoholhaltige , gesundheitsschädliche Getränke aller Art
getreten sind , und daß die Prohibition das beste Mittel zur Ausbrei¬
tung der Korruvtion und des Schiebertums ist. Ein Rückgang deS
Alkoholismus ist nur in der allerersten Zeit « ingetreten nachdem die
Bevölkerung aber gelernt hat . daß sich alkoholhaltige Getränke auch
im Sause mit verhältnismäßig einfachen Mitteln herstellen lassen , bat '
die Trunkenheit im bedeutenden Maße zugenommen . Die Newporker
Stadtzeitung verösfentlickt einen in dieser Beziehung sehr interessanien
Bericht des Stadtrichjers Mc . Advo . aus dem hervorgeht , daß im ersten
Quartal 1919 in Newhork 1914 Personen verhaktet worden sind . Die
Ziffer sank nach Einführung des Prohibitionsoesetzes im vierten Quar¬
tal 1919 auf SAi und erreichte im 1 . Quartal 1920 einen weiteren Rück¬
gang auf Ö71 Personen . — Im zweiten Quartal 19Ä) stiea die Zahl >
der wegen Trunkenheit verhafteten wiederum auf 1396 und dürfte nach
der Annahme des Richters Mc . Advo noch vor Ablauf dieses Jahres d : e
alte Höbe wieder erreicht haben . Mc . Advo . der im übrigen ein An¬
hänger der Abstinenzbewegung ist. bezeichnet das Autialkoholaesetz alt
einen vollkommenen Fehlschlug und er tritt daher mit aller Entschie¬
denheit für die Aushebuug eiues Gesetzes ein , das lediglich der Korrup¬
tion und Heuchelei Vorschub geleistet bat .
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Da » Licht der S5eimat.
Roman von August Hinrtch ».

( 1K . Fortsetzung . )
Drinnen in der einzigen Stube stand der Voßbauer und Udete .

Mötzlich hatte er heute den Einfall bekommen , hinauszufahren . Als
tt o->r einigen A' cchen hörte , daß Harm sei . !« Tv lle mit
!°fortigem Antritt verkaufen wollte , hatte ihn eine Unruhe gepackt,
l̂ erade , als ob »hm jemand einen Streich spielen wollte , jetzt , da
Iben die gewaltige Arbeit draußen einigermahen fertig war — da
die Tannenschonung gedieh und die Felder in Kultur standen , da das
Tünze so weit war . daft auch die Zwe ' N 'r den ^useber . mupte >

Was hatte sein Werk mit iem Verkauf dieser lächerlich kleinen
stelle zu tun ? Gar nichts — nein !

Aber er konnte es nicht haben , dah Meta fortging . Heute war
rs ihm plötzlich klar geworden ' Alles , was er da geschaffen h»tte , war
ihretwegen geschehen. Ja — ihretwegen ! Ihn sollte sie sehen , ihn
selbst , wenn sie den jungen Wald sah . und seine Arbeit , wenn sie nur
»us dem Haus sah . Jetzt wußte ers Hatte er nicht immer draußen
üespäht , ob ihre gerade und aufrechte Eestalt aus der Tür trat , war
' r nicht nur deshalb so oft herausqzfahren , um sie heimlich zu be-
vbackiten , wenn sie auf dem Feld arbeitete ?

Ja — ihretwegen hatte er mit dem Dampfpflug die Heide zer¬
beißen lassen , ihretwegen ausgeforstet und Aecker aus dem Sand ge¬
schaffen. Hatte es ihn nicht jedesmal durchzuckt, wenn er sie nur von
weitem sab ? Jeden ihrer Schriite hatte er verfolgt , wenn sie dahin¬
ging . immer mit diesem fast lässig wiegenden , herausfordernd stolzen
Hang , immer noch so aufrecht und schlank wie damals , als er mit
ihr getanzt hatte . Genau so bewegte sie den Arm noch beim Gehen ,
jede kleine Eigenheit fiel ihm in die Augen — ach , nur deshalb war
ihm die Arbeit draußen so lieb geworden .

Da hatte es ihn heute gepackt.
Zu Haue sagte er , er wolle in die Stadt fahren , nahm sein Kind

Noch mit . um sicher zu gehen . — aber ganz von selbst waren die
Pferde in den Sandckseg eingebogen und hierher gelaufen .

Und jetzt stand er zum erstenmal in der kleinen Stube vor den
Eheleuten Er ' prach auf Harm ein , der am Ofen stand und zu
tzoden sah . Er stellte ihm vor , wie ° r hier arbeiten müsse — ganz
anders als bisher — was man herausholen könnte aus dem Boden
vnd was da erst hineinmüßte . Das Geld — pah , — die kleine
Hrundschuld und noch so runde tausend Taler dazu , für einen gründ¬
lichen Anfang , er hatte es gerade flüssig . Wenn er die hier anlegen
>önnte , ihm , dem Boßbauern selbst, wäre ein Gefallen damit getan .

Harm sah seine Frau an , zweifelnd , leise hoffend — er begegnete
ihrem Blick : klar , fest und entschieden sah sie ihn an . da ließ er den
Kopf wieder sinken . Ohne ein Wort zu sagen , ging er hinaus .

Da hob der Voßbauer den Stuhl , hinter dessen Lehne er stand
und stieß ihn heftig nieder : „Meta — Sie ! Sie sind es , die fort
wollen !"

..Ja, " sagte sie fest und sah ,hm gerade iM Gesicht. Sie schwiegen
beide . Ganz langsam lösten sich seine um die Stuhllehne gekrampf -
ten Finger . In diesem Augenblick ging in ihnen beiden ein Wechsel
vor . Sie fühlte , wie er kleiner wurde , wie sie ohne Furcht und Be¬

wunderung vor ihm stehen konnte , wie sie selbst Macht über ihn ge¬
wann , und wie er , der starke Voßbauer , sich innerlich wand und sich
beugte vor ihrem starken Willen .

Ganz anders standen sie sich plötzlich gegenüber .
Eben noch, bei dem ersten Wort , hätte sie ihn hinausweisen

müssen — jetzt wars nicht mehr nötig — sie zwang ihn , sie war die
Stärkere .

' Jetzt kcnnte er reden , wenn er w >i >Ue — sie hatte keine

Furcht mehr — und keinen Haß . Sonderbar , daß sie ihn nicht einmal

mehr hassen konnte .
Sie wartete , daß er sprechen würde .
Endlich , sich gewaltsam zwingend , begann er : „Meta — warum

wollen Sie mit Gewalt frrt von hier ? "

Ruhig sah sie ihn an : „Es ist besser so — für uns alle !"

Er lachte auf , kurz und rauh : „Besser ? In der Stadt besser als
hier aus eigenem Grund und Boden ? "

„Ach," sagte sie . „das ist ja gleichgültig , wo wir bleiben .
"

Er hörte heraus , daß sie nur auf jeden Fall fort wollte . Seine
Augen folgten dem tannenbaumartigen Muster des weißen Sandes ,
der aus den Dielen gestreut war . Plötzlich hob er den Kopf : „Also —

meinetwegen wollten Sie fort ! Nicht wahr ? " Als er es aussprach ,
fühlte sie, daß er recht hatte . Sie hatte es sich nicht eingestehen wol¬
len , jetzt wußte sie es . Aber sie schlug die Augen nicht nieder .

„Ja , auch das . wenn Sie es Kören wollen .
" Und sie empfand

eine stolze Freude , ihm das ins Gesicht sagen zu können . Er quälte
ein Lachen heraus . Es sollte spöttisch sein , aber es klang nur bitter :

„So verhaßt bin ich Ihnen also ! Ich muß wohl ein ganz elender
Kerl sein !"

Hell und scharf klang ihre Stimme : „Wer mich nicht achten kann
— da fuhr er auf und trat dicht oor sie hin . „Meta — können Sie
denn überhaupt nicht vergessen '? Sie wissen ja nicht , wie ich zu Ihnen
aufgesehen Hab , all die Fahre hindurch — wie ich diesen einen dum¬

men Augenblick bereut Hab ! Herrgott , es hätte alle anders sein

können , alles . — Sie und ich —" Er brach ab . Heiß sah er st« an
und die Leidenschaft glühte aus seinen Augen .

Da trieb ihr eine jähe Erkenntnis das Blut ins Gesicht. Blitzar¬
tig ahnte sie . was in ihm vorging . Eine Sekunde lang wollten sich
ihre Augen schließen , wollte ein Glücksgesühl sie durchfluten , wollte
ihr starker Wille sich einer süßen Müdigkeit hingeben — aber rasch
richtete sie sich wieder auf .

„Wer gibt Ihnen das Recht , so zu sprechen ? "

„Meta !" Es war wie ein Schrei . Unwillkürlich streckte er beide
Hände nach ihr aus .

„Gehen Sie !" sagte sie hart .
„Meta !" bat er .
O , sie kostete diese Minute aus . Turmhoch fühlte sie sich über

ihm stehen . Da besann sich der Voßbauer und trat einen Schritt zurück.

„Es ist ja Wahnsinn , was Sie vorhaben . Ich will nicht , daß
Sie da zugrunde gehen ! Herrgott — dann wenigstens , dann —
wenn Sie in Rot . kommen sollten — denken Sie an mich."

Rasch ging er hinaus . Meta atmete tief auf .
Sie sah sich in der kahlen , halb ausgeräumten Stube um und sah

aus dem Fenster — grau und dicht lag der nasse Nebel auf der Heide .
Eine unbestimmte Angst preßte ihr jäh das Herz zusammen , aber

sie biß die Zähne aufeinander . >

Der Voßbauer sprach auf der Diele mit dem Vergant « , der ge->
rade mit seinem Schreiber ankam , dann stieg er rasch auf seinen
Wagen und sah kaum , daß bei seinem Nahen ein kleiner Junge unter
dem Verdeck wegsprang . Das Wasser spritzte hoch auf , daß die kräf¬
tigen Braunen davonjagten .

Die Leute , die gekommen waren , zu kaufen , kamen alle nicht aus
ihre Kosten . Zaghaft und vorsichtig gaben sie ein paar Gebote ab ,
aber der Verganter hatte immer schon ein höheres erhalten . Da
sagte der alte Neels , dessen Heidestück links an die Stelle grenzte :
„Das hat keinen Zweck , du kannst uns ja nur sagen , wer hier mit
Gewalt kaufen will . Man muß doch wissen , mit wem man es zu tun
hat .

"
„Ja .

" sagte der Verganter , „das kann ich ruhig sagen , der
Voßbauer steht mit seinem Gebot jetzt noch um fünfhundert Taler
über euch .

"
„Na, " meinte der Alts , „dann kommt die Stell « ja n »

gute Hände .
" Niemand wollte mehr bieten .

Als Meta hörte , wer Haus und Hof in Besitz nehmen sollte ,
zuckte sie mit den Achseln . Mochte er — ihre Zukunft lag anderswo

die Vergangenheit war begraben .
Gewaltsam zwang sie ihr Herz zur Ruhe . Ihr Wille hatte gesiegt .

(Fortsetzung folgt . )

8!s!t dLMlikM änmgk .
Xlien Vsi ^ sixZien , l'reuruien un6 Ks-

ksnnteii ilis irzmrixe Kliiieilunx , un8er
lieber V^ ier , Lcb ^ sxe vater , Oroüvater ,
öruäsr , Onkel unä 8ckv » >?sr

Wzl kreidiM
Lkisermeisisr

im voilenäeisn 53 . I> b«nsj »kre xezi »rn
iviiisz I Udr 5»nkt sniscd !»leu ist.

Xiirlsrube , öen lZsuember 1320 .

Ilu ^ smen 6er trauern Zev Hinterbliebenen :

KNt « Nutzer

xek . Nrnmermsuu
n«d,t 2 Lnkslkinciorn .

Lssi 'ZixunL Ln6st » rn Donnerstag , öen
30 . Oezsmber , mittag ' /,1 vkr . vc>" 6er
? ris6ko5 >c»pel >e aus statt . L4o043

1'r»uerkaus : Leubertstrsbe 13.

Vsrloüts Ll4L4ii

VVs/ÄnaodtSü 1S20

1 Großer Herd
gegen einen kleinen NM
jitaufchen . B7285 "

SchüNenstr . Sk . vt „ vt .

Same/s
Z'eiev/ion 784S MtkskmzH 'asss 34 . 7

VVeb/s/z/e/ 'n 76V . — . iss9s

altsilb , Brzsche , Perlen
u . Stein , v , >?iibringcrstr ,
Kreuzstr, . Wochcnmarlt ,
Strakcnbavn Linie 7 biS
DurlaGer Tor Dienstag
i'vrmittaa , D , Rinder w ,
berzl . gebet, . d , teur . An »

l'nken nbzuaeb , KbrNm.
Kaiserstrake US . II, ,
Sina Adlerstrake , Sobe
B ' lobnuna , B4 >'>023

Großer Jagdhund
(Weimaraner . mausgrau ». auf den Namen

„ Wotan " hörend ,
bat sich zwischen Ellmendingen und Auerbach

Abzu -iiben gegen hohe Belohnung Pforzheim »
Eb «rst «instr . S7 . s . Stock . Telesou » 159 .

Nor Ankauf wird gewarnt . B7Z0Z2

VerH ?en6ter >, ? reun6en »n6 Leksnnten
6is tr»uri>-e ^ »ckriokt , es Kott 6em
Ailmiokkxeo xeküllen bat , meinen lieben
Uimn , unseren Leben Lru6er u . Lcbvs ^er

MM kuiOiM
feuersckmiect

necb sekverein I ŝi6ea im Xlier von
62 5sbren 2U sieb ?u ruken. L45041

6er tr»u«rn6en Iliulsrblisbensn :

eilssdotk
xeb ^

Kerl»ruks , 6en 27. verember 1920.
L«» 6ixunii am llonnersi » ? mitiax 1 vkr .

lÄmerbaus : LciMienstraL « 8g , ll .

vanksaSUnx .
kÄr 6is vielen IZeveize berslicker

7eiln »km « beim lle !mx »nz meines lieben
Xlanns », unseres piten Vaters

Karl keise !
Spreckel » vir unseren innixswn Dank »us .
lZssc>n6ers 6ankev vir Herrn ? larrer
Xl»ver -I1I1m »nn kür seine trostreicken
^ orte , 6ein (ZessnUverein lZlsenbeknkakr -
personal kür 6en erkeben6en t!es »nx u .
6ie Lkoralmusik , 6sm Verein ebein . t 11er ,
sovie 6en Leamten 6er IlauptverkstStts
un6 6em (Zeutscken Lisenb » k>nerverban6
Mr 6is krnn2Zpen6en un6 6ie eki -en6en
Wort » «un Krabe . 372M6

In tieker Irauer ^

lro » » livtsel , I êdrerln .

H Spiele des Anfalls : H
In Gesellschaften , Meerbiidern und auf Land¬

partien finden sich durch Verkettungen,deS Zufällk
oft zwei Herze ». , warum nicht auch in Zeitungs -
ivaiten . Ein dxeif >iajä !jrtg « r . felbstiinbiser
Ka »»sm « nn . biSber im Auslände , engl ., mit grösz.
C'ink . , natur ». ivort - , i" usikliebend , der in d. Lage
ist . seiner Äaitin eine vorn ., sich Zukunft zu bieten ,
tvi . nscht sich eine Sran , groft , s«dla » k, gold »
blo - d , die zu 24 Zi » -?ren . weiche ihrerseits i>eben
Schönheitu, 'veift Vlebe zur Hanswirtsch , zu bieten
biitte . AuSsiibrl . Zuichr . mir Bild nnt , Nr .
„Dies verpflichtetznnichts " an die »Bad , Presse ".

z 8ll Neujahr
W mMWWUNIMM

UunSer -

Karton H
Mark « >

Skaö ! . Freiöllnk .
vleischabsabe .

DonnerSt a v— 11 Ukr
Nr . I5UI17N « , mu

M
kaufen ihre Tchubnestel
ii . Schuftricmen wirk¬
lich am besten u . billigst .
Aoresse zu erfragen unt .
^ 72»«» in d, !« ad . Nrcfse ,

Fräulein . LK I . katl>,
von anaenebm . Acnnern
wünscht m . Herrn . Hand¬
werker od . Herrn in sich .
Stellung , bekannt z. wer¬
den . Diskretion zugesich.
Angeb . uni . Nr . B4AW
an Preiie ".

Welcher kalb , autlii ,alt . Herr , aucv Witwer ,
wünscht

Dickrüben
und Stroh
osseriert in Waagonia -
dungen 7W1a
iiiurl «, »
Uruchf - l . Landesvro -

dukte . gegr . 187ll.

in leder Höbe erb . Leute
gegen jede Sicherh . ohne
Vorlveien bei Weber ,
Ert 'prin ênstr . SlZ. St .
iLndwigsvlnw , B7 -27M

Xarlsruii », 6en 27 . verember 1S20 . ^ ^

KMÄtl !
ollou . ewlikiskli , blllisst

Tpvnttng ,
Sütlisstnassv 2V .

» f» «t z» leihen « « sucht
von Selbstaeoer auf

Monate bei auter
. icherbeit . '." et Rück¬
zahlung 1M0 Mark ver¬
gütet . Angeb . unt . Nr .
V7 .-M8 an 0. Bad . Preiic

Suche auf ivfort oder
später tauswirtschaftlich .

mit lebendem und totem
Inventar zu pachten .

Näher , unt . B72ÄL4 an
1SSZ8 die . « ad. Presse ".

rnit aebild, , vcrmöacnd ^
Zekir bäusl . . musikalischer
Waise ? Verschlvica .'nbcit
Ehrensache l Annebote
unter Nr , B72S7L an die
Badisch ? Presse erkeren

Hcirat -kesH
Junger Mann . 2S ?!. a .

mit gut gebendem Geich,
n , eigenem Seim , wiinlchi
die Nekanntschait eines
sehr netten Fräuleins im
Alter von 2» —üi> Kabren
, u machen zwecks sväterer
Seirat , Vermögen erw .
Angebote erbeten unter
Nr , B72S72 an die Ba
discbe Presse ^ '

Scira »
Sandw . , 2S alt . in

sich. Stella . wünsch , mit
Fräulein bis zu 2 t ?!
in Briesweckiiel ?u tret ,
Angebote mit Bild wel¬
ches nachher zurvckaei'ch
wird uin ?r Nr , B727ii4
an die ^!ad^ Vr erbe'

Wer übermlWt
die Ueb «»fe » « na ein
laufender französischer
u . englischer Korrespon¬
denzen technisch. Inhalts
iEiien - und Niaschinen -
branche ) schnell u . sicher.

Angeb . unt . Nr . 10SS4
an die . Bad . Presse ".

Stsckschirnifutteeat
2 Teile <«ea Belohnung
abzug , Tonntaaktr . I . sll .

Verloren
wurde von der Mark -
grafenstrahe durch Erb -
prlnzenstrasie am Wei ^-
nachtStaa -Abend z?k<sch,
7 und 8 Nbr ein feine ?
Taschentuch , X . Ii . ge¬
zeichnet . Abzugeben geg .
gute Belohn . Fnnbbiiro

Schirm abhanden
gekommen ! 7^

Thriftmette . Stefans -
ktrche. Näbe östlich . Sin -

an « . Teures Andenken .
Segen Belohnung abzu¬

geben bei StadtmeSner
Menür . StändebanSii , 1 ,

Zur Mitübernähme der

Inseraten -
Akqnifition

für eine Zeitschrift in
Karlsruhe geeignete
Person gelucht ,

GeN . Äug . u . Nr . ' S61S
an die ..Bad . Presse ".

ZuWs zriiulein
nicht über 18 Jahre , aus
guter Familie , für leich¬
tere Handreichungen im
Overationszimmcr aes .
Borzuttell . ,wisch . 1Z und
l Nbr nachMltt . 1SK4Ü

Zahnarzt V- Iinzsr ,
»lmalienitr . 42.

Empfangsdame
gesucht »

KürzabiiärztlichcPraxis
suche ich zum Empfang
der Patienten und »ur
Hilfe im Sprechzimmer
eine Dame ans guter
Familie . Angebote mit
Angabe der Gehaltsor -
derung u . deS EintrittS -
terminS ichriftlich oder
veriöniiche Meldung nur
i>—ö l, Uhr nachm . erbet .

Zahnarzt Areo .
Stefanienftr . 3». >««

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
find . Ostern Stellung bei

DreyWK ^ Siege »,
Kaiier » r . 1»7 , >!,l ?8

TU « t«« e

KHemin
für ein viekia . Lebens -
« iittelgeschäft auf 1
Januar 1S21 gesucht ,

Angebote mit Angabe
bisberwer Tätigkeit und
Zeugnisabschriften , to -
wie Pliotographic unter
(Z, tl . Nr . 1S '>7 > an die
.. '» ad . Presse " erbeten .

Jüngeres
I Fräulein !
! tue perfekt die s

Schreib - Maschine !
iJdca » beherrscht ,
nach Di ! tat fteno -

! gravhieren und die
einfachen Büroar -

! beitenerledig kann .
j vcr sofort gelucht

Bewerbung , unt .
Nr . 1VSW an die
. Bad . Presse " erb . j

Jüngeres
EmyjüngsIrMlein

von dies , Dentisten aus
1 . Jan . IS2I aesuckit , An¬
gebote mit Bild und Ge-
lialtsansprückien nni . Nr .
V72 «28 an die Bad . Pr ,

Für größer . Haushalt
tüchtige

Haushälterin !
sofort gesucht . ^ ^Anaeb . unt . kt . 6041
an Ali , - » aasenttel « »i
Boaler . Karlvrnde . Au ?
<Ä« !ncht einfache erfahr .

ZS -tTZt -NS
»BertrauenSverfon » bei
hob . Lohn einige Stunden
des Tages tu gut . Haus .

Ange >ote mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnfor¬
derung unt Nr . !ii72viZ8
an die „ 5>ad. Piene ".

Ehrliche « , bessere ?
AUelnniädcheu

oder einfache , tüchtige
Stiitze zu kiuderl . Fa¬
milie iu gute Dauer -
itellung gesucht Angeb .
unter Nr . « 7MN2 an die
. Badiiche Presse ".

Reinliche »
Mädchen

daS etwaS kochen und
nähen kann , per sofort
oder später gelucht . IW20
Körncrftrohe 18. Laden .

Nesncht sii » « in größeres Sandel » »
nnternekme « ein umsichtiger , sprachekundig .

Geschäftsführer
mit Kenntnissen der Lebensmittelbranch « .

Offerten unter Nr . ? . X . !̂ Sl) 2 an Rudolf
Messe . Karlsruhe i . B . A1244

Kutseksr
erfahrener , älterer Kavallerist , auter wahrer ,
Reiter u . Pferdepfleaer . der auch etwas Laud -
ivtrtschast versteht , für erstklassige Vierde und
Wage » « ewait . Angebote unter Nr . ItLZS an
die „ « ad . Presle erbeten .

StkM . ArbeiisWt Karlsruhe
Sachabteilnng skr da » WirtSgewerb «

sucht

AusHilfspersonal
sLr sofort . 1S6S2

ßinichiilttrii !
aesucht , ferner KSchin -
nen . Zinlmesmiivchs « ,
« lleinmZidchsu zu klei¬
ner Familie durch Kran
Nrban Schmitt Wwe .
und Gretchsn Schmitt ,
gewerbSmäkige Stellen -
vermittlerinnen . Erb -
prinzenftrasie 27 , Ein¬
gang Bürgerilratze . Ge¬
gründet l87g . B7 -Zii2'8

Zuvcrlassises , tiicht .

tlllimm
mit Zeugnissen , wegen
Berheiratnng d. sevigen .
auk 1. jvcbrnar od . etwas
früher in gut ., kinderlos
Haushalt gelucht . IW41
2ct ?arff,We stendstr . Z1 . il ,

Aijemmädchen
m . guten Zeugnissen , in
HauSarb . u . Kochen ver -
sekt, aus 1. Januar f . kl .
Haushalt gei . lSute Ber -
pfleg . n . Bebandlg . 1SSV4
Hoff » Waldstr . 6 .

Snche für 1. Januar
ein fleibigeS u > ehrliches

Müschen
für alle Hausarbeiten .Kttrnos, ivsso

Krennttrske 8.
Mädchen

ehrliches . faubereS . das
Liebe zu Kindern bat . geg .
guten Lohn und Ber <
pflegung gesucht , auf
sofort od . später ,Echerer, Parkitrake IU

Suche auf 1. oder 15.
Januar e ' ii tüchtiges

Mäda en
das selbständig kochen
kann , inKostgeberei geg .
guten Gebalt . 2 . Mädchen
vorhanden . Angebote
unter Nr . B72574 an die
„ Badiiche Presse " erbet .

5istge ; Allrinmädchen
zum 1. Jan . ges . Zn ersr .
b . Or Riiosf . KriegSstr , 70.
1 , Stock . B4 -IM '!

Alleinst . Dame iucht
Mädchen

für K ^che und Hausbalt
iof . od . Ip . Hirichstr . 11 . I

Müdchen
im Kochen bewandert , in
kl inen Haushalt gegen
hob Lohn auf l . Januar
od . später « esucht - Vor¬
zustellen Zwilchen 10 und
3 Ubr . 1W1V

Sändelstraiie N, part .

Mädchen ,
längeres . Mr den Laus -
batt iosort oder später
gesucht Neber . krenzitr ^
37 . IN , B1M9

Mädchen oder Fran
d. koche » kann , für klein ,
Haushalt per sofort gel .
Zäbringerstr . 7l . ll . I,

Fran oder Mädchen
f. einige Stund , tägl , gel .
Hirlchitr . »I . I . B7 '̂» 24

Fr geincht 2 - !! mal
wöchtl . für kl

Wäsche u . Puvarbeiten
Lang . Schnmannstr . 11 ,
4 . Stock . >« 4 ?M>!i

ZVrau dreimal wöchentl ,
gesucht. Vorzustellen ll
bis 8 . Krau Berg , Do „-
glaSstr . 11 . B72924

Priva « sucht litchti ««

Meiden »
in od . auher dem Hauie
welche in der Lage ist.
wfortGeicllschaftSkleider
, u modernisieren . Auge -
oote unt . « 728 4 an die
. Bad . Presse " erbet .

ZWerliiWer Mmn
gesehten Aters . der schon
längere Jabre als Nackit -
wäivter tätig war . sucht ,
gestüvt auf gute Zeug¬
nisse . ähnlichen Posten
Ailgebote unter Ä728S2
an die Badische Presse .

Tüchtiger

Metzger
25, Jabre alt , kräftig und
selbständig , flicht Stelle
per Il>. Jan . oder später .
Angeb . unter Nr , B725 ^2
an die GeichästSstelle
dieses üilatteS .
Gute Beiohnung
erhält derjenige , der
einem Iu » g , Man » , 22 I
alt . « rbelt betörst ,
gleich welcher Art .

Zu erir , in der » Bad .
Vre !ie " unt . Nr . B72W2 .

Bng . Frl .. ?!.
' ^ n^ r !

und Schreibmasch ., sucht
Stell , aus I . i>ebr . An¬
gebote unter Nr . B7MW
an die " ad . Preise ".

Mieil,/
'

!« -
' "

.
pflege u . Hausbalt , fnchen
nach auswärts passenden
Wirkungskreis . Angeb
unter Nr . B7Z !W4 an die
„ Bad , Presse ".

Fräulein . 20 Jahr « alt ,

sucht Stellung
»u kleiner Samilie mit
Kamilenanichluf , » . guter
Bebandlung ans sofort .

Angebote unt . B7Ml2
an die „ Bad . Presse ".

Tausche
schöne 3 ?!.i »nmerwod -
nuna iu der Weftftast
gegen 4 - od . 3Zimin «r »
r :! oi,nuna in d. Ostitadt .

Angebote nnter ^ W»
an die » Bad . Preise ".

8
-

Mannheim —

KarlSr n he.
Suche meine In

Mannheim aelegene
schöne it Zimmer »
wohnnna mit Bade¬
zimmer und reichlich
Zubehör gegen » 4
Zimmer Wohnun «
mit entsprechendem
Zubehör , in besserer
Lage KarlSrode per
bald,u tausche « .

Angeb . unter Nr .
ISA !» an die . Bad .
presse " erbeten .

möbl .3AmnieiMhllW
Bad . elektr . Licht. Telefon
zu vermieten . IÜSU1

KriegSftrahe ivö .

slK W »«
in Landhaus

b . Rastatt tMuratal ». gr .
Garten . Stall , elektrnch .
Licht -c . gegen,S - 7 Zin >-
merwobuuna in lkari « -
rnbe . Evtl . Kaus eines
HauieS . Angeb . unter
S! r , B7SV24 au die . Ba -
dische Presse ".

Tauschwohnung !
Wer tanlcht eine L—»

Zim .-Wohn . in SarlS -
ruhe oder Vorort gegen
eine » Ztm . » Woknnng
in der Altstadt . Adresse
unter Nr . N72WV an die
»Bad ' Presse " erbeten .

Wohnungstausch
K ' he .-Baden - >vadcn .

S — a Yiu »n»»r « »o5 « -
ung in zk'be .. in guter ,
rubiger Lage geg . eben¬
solche in Äo .-Baden zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 7:!I8a an die
„ Badiiche Prelle " erbet .

Zimmer
mit Kücheubenützunskönnen gegen ein Tar -
leben . bezw . BorauSzab «
luug der Nttete auf
mehrere Jahre , abgege¬
ben werden . Awangs -
ctnmtetung auSgcichloff .,da freiwill . Einichränkg .
Herrenvermieta . kommt
nicht in Betracht . B '»»

Wasner , Tnrlacher »
Allee 2. parterre

Mödl. Zimmer
werden stets nachgewte -
fen durch Büro Stiirer

Markarafenftrabe 2k,Tel 4üiu .
Gut möbl . Zimmer m.

Alkov alS W .- u . Schtaf ^
mit Pension in besserem
Hause an nur soliden
Herrn auf l . Januar »u
vermieten . Stoll . Sofien »
strafte »5. part . B44ÄU7

ielektr . Licht! an nur
einz . beif . Herrn »u vcrm .

Senrad , Akaorinicitr .
Nr . Z8, part . B72S14

Wohn - n . SWjinmtl
an lol . Hrn . z. verm .
Kaiierftr . L!I9 . Ul . iLieb ^

Möbl. Zimmer
sofort zu vermtet . B44V8 »
Waguer , Stheiiistr . llÄ . I,

Einige gut und einfach
möbl . Zimmer KZ
1. Jan . zu verm . durch'» a« . Kchillerstr ,

Gut möbl . « 4b»li

WohN ' !I. Schlaszimmek
an berufstätigen Herr »
auf 15. Jan . »u vermiet
Niischk «. Herterftr . 12. ti

3 « n,,l,er
Roth , WerderNr . 1«. ll

Laden
mit Lagerräumen »v
mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . iSdS»
an die . Bad . Preise " .

Laden
init3 ^ 3Zillimtri :' M
für Ziaarrengeschäft ge>
eignet , in vcrkebrsreiche »
Laae zu mieten aeiucht

Wohnungstausch kann
vorgenommen werden

Anacv u . Nr . B72N1H
an die „Bad . Pres «- " erb.
cciniaN, möbl « Imme«

Nüoe SauvlvoN. möal .
soso« zu mieten gesucht.
Anuebote um , Nr . 1SS53
an die Badische Presse ,

Einsach mövi . Zimme »
soi . od . l . gesucht . Off
unter Nr . B7 ^giw an die
..Bad . Presse "

Junges Sbevaar sucbt
aui 1. Kebruar ein leeres
oder möbliertes

.Limmer
mit Kiicl'enbenllhuna .
Ostitadt bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . B72SöZ
au die Badiiche Vrcw »



Kette « adilÄje Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 23 Dez . 1S20. Nr . 59 ? .

Trefzger- Möbel
sincl bei direktem Einkauf

immer nock 6ie IS8S »

billigsten yuslitSts
- ^ ivbel !

karlsmke
, ^ anniieim ,

Verkaufsstellen : pfor ? keim . k^
reiburA ,

Kon8tan ? . Rastatt .

? NIIIS WIM !

ItK Verkaufe wegen Krankheit meines Teilhabers
erstklassiges Geschäft . Besondere Kenntnisse
nicht erforderlich . Es wollen sich aber bitte nur
^ eutc mit mindestens IWVVl» Mk >Betriebskapital
und ernstliche Reflektanten melden , Angebote nnt ,
Nr . 19K1S an Sie „ Bad . Presse erbeten .

Badeanftalts - Cinrichtungen
besteh . auS : Dampfkessel , Wasserreservoir , k weih .
Emailwanne » . 8 Brausebäder , kompletter Rohr -
leitun « kür kaltes und warmes Wasser , sowie
Damviheiiungsanlage mit Heizkörper für alle
Bäder u . Warteraum , !>Spiegel , S Stühle , 2 eiserne
Bänke , 2 eiserne Lehnfttible , l Tis » , Ä« Handtücher .
!VIV. sonstige ltinrichiungsaeaenftände gegen Höchft -
anaebot zu verkaufen . Die Einrichtung kann in
vollem Betriebe angeieben werden
. Angebote unter Nr . B72954 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse, " erbeten ,

I « « erkaufen :

vrei Zimmersinrichimgen

EKzimm - r , W ,
1 voter Damensalon ,
1 Schlafzimmer ,

sslikt MM
lVIocisrns t. ivktspislbi ! kn «

i-<sr ' »' Snsti ' SSL » 11 l '
slspkon 2S02

I^ ur nock 12 ! I
'
axe !

Oer Is ^ a - lVlonumsntZl - l
^

iim

dazu evtl . Per -
ferteppiche ,

Wiener Arbeit , bell
eichen , geschnitzt .

Jungem Ehepaar ist durch Uebernahme der
Möbel Gelegenheit geboten , eine Dreizimmer¬
wohnung zu bekommen .

Auskunft unter K .
"

^ Bogler . Karlsruhe
unft unter K. L . KV40 an Nia -Haafenftein" ' A4245

Karlsruhe,Kaijerftr.97

: ^ aiiee Lauer . :
ch
^ iun » l!l« nuiu >ninu » >ttllllii » !̂ lli>lin>>̂ >ttil !iili !iilikl ^

^ tteute Wttwock8vkr adenäs ^

z
( Zr0lZ68

z
LoMp - MZiM . z

^
klbsvö üs ? öi ! öm Ziomsonizlea .

»» ê s »« e^ s Ovcnnn? « « ».

Vorsn ^ eiZe !

Kaffee Oäeon .

freiwx , cZen Zl . Oeziemb .

. (Lilvester - ^ bench

«Äs

s

'

Lvlläor - kon ^ ert
»

mit äoppelt verstärkter Kspelle »

^ (kZIsz - u . 8treickorcks8ter ).

6vr Xünstlsr - Kspslle

1SS27

„ 2um KkSingVZrL
"

>V » Md «»ri, « trsü « 2L .
sss (iut bürzerlicnes un6 » oiillss - -- -

w « >n - UNÄ Ni « n -

gekannt äurcd vorTü « !. ^Vslne
un6 snerkannt xute Klicke .

LelditgskelteN « »ilo u. neue Yu»IiiA, « sin « . D
dutde » ucbtss , xernüUicdeü l^olcal . printz -gisre . '

SinilitmWLbemeilerMj

WM
-

Winterkuren
sitr leichtlungenkranke des Mittelstände » . Mäßige
Preüe . vorzügl . kurgemäke Verpflegung . Prospekte

lo » ür , Ü, Wf ? -

Ssimzizliiill Hirzbzi :!, bsi ^ kiiljenzlsill
Telephon ^ Ipirskücl, « Prospekt ^ .zm

i !ir lungenki
-

snlcs IZsmen

Flascheu - Pastenrisier - Npparat ,

Flaschen - Spülmaschine
«mögt , für Kraftbetriebi « nd Aussprltzavvarat ,alles gut erhalten . « u taufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe anG . m . b H . f aär « u « slose ^ r !i «l,toverw « rtun >,ÄartSruhe i . B . , Herrenstrahe 2V.

IVeiiZavrsta «

XUZMMKNfi ' kffKN
AM .? i!imnitiscIil ^ oi>>l>Asr1
v^rmittszs von 11 I !s>r
si .̂ . 1M18

HS5>ZfUllSf MlMlvMMW ,

Alte Bioiinen und
Violas , auch reparatur¬
bedürftige . taust zu den
höchsten Pre -fen Karl
Burger , Dinglingen .
Balnilivsftr . 7 , B47>l>N7

SchreibWslhike
Tustem kleine Adle r ?! r , 7
möglichst neu . zn kaufen
gesucht , Aug . u . B7LS8
an die „ Bad , Vresie " ,

<»« ««>>. sowie

zu kaufen gesucht ,
Kunze , Augiistastrane

Nr . Z. N, Stock . B !5>«»!!

Airmenschilder
zu kaufen gesucht ,

Offerten uuter B7SSSZ
an die „ Bad . Presse ,

lederne Akten - reiv ,Reife -

Mappe
, « kaussn ges « » t .
Telefon MM . im :Z«

Schrifti Arbeiten
anf der Schreibmasckine .wie Zeugnisabschrisien ,
Eingaben an Behörden .
Erledigung sämil , Kor¬
respondenz , schnell , fan -
ber und billig .

Anfragen unter Nr .
B7 -.M2 a . d , Bad , Breffe .

Gutgehende

Drogerie
mögl . mit Haus zu kauf ,
aes . Angeb , unt . B7W4K
an die „ Bad , Vreiie " .

Kleiner , gebrauchter ,
feuersicherer 72S8a

zu laufe » gesucht ,

AS, «»n .

ÄfuMliltesZreWrecht
mit od , oh^ie Einrichtung ,
Angebote unter B7 ^ «ti
an die „ Bad , Presse " .

Gebrauchtes Bett und
stedsrnbctt zu kaufen
gesucht , Alweb . m . Preis
unter Z! r , B7ZSZ4 an die
„ Bad , Presse " .

Suche zu kaufen oder
zu tauschen :
BroNningslinten

Kol , 1K u . 12 . Äefl . An¬
gebote eriiittct IK.°>57
Sieinh . Llndree , Jnb .
W . Temand . Walkistr . 4,

4 S « edraucht «

Fournierböcke
und Zinkznlage zum
ffonrnieren zu kaufen
gesucht , (Yröfte n , Preis
an irronz Bokmer , ZttihI
Nbeinftr . 42 , 7M7a

pjWi !
gebranclit -eS , gleich welch«
7>arbc ',n kaufen gesucht ,
Anaebote mil äunerstcm
Preis nnter Ar , B72 !>44
an oie Badische Prelle ,

,'! «» tauso » « «suÄit !
gl Betten , ool,Sckrank .

Tifch u , « »iible , Sovd » .
Acdernbett . Auaebote
unter Nr , B78W0 an die
,Baöiikiie Presse " ,

Vad . Landestheater zu Karlsruhe
Mittwoch , den 2N. Dezember IVZg.

Der lebende Leichnam .
« nsang « ' /, llhr . Ende ,tt > Uhr .

«Unterhaltene

MiwÄi «

Kontinental oder Unter -
wood,gos « tvt . Angebote
Rechtsanwalt Z!« tin « ti ,

,? ai «erstr, ^ . 1W17

Gebrauchte MSbel,
aller Art . sowie Betten ,
Federbetten , Mairaven
: c , lauft zn jeder ,'!eit
und z îhlt hohe Tages¬
preise B ^S0SS
Gntman « , Rudolfftr . 12.

Hu «äufeu gesucht
Gerüftholz

Gerüstdielen
Klammernu . Ketten

Offerten unter B7S8S8
an die „ Bad , Preise

Kinderwagen
zu kaufen gesucht ,

Angeb . unt . Nr . B7S8M
an die „ Bad . Presse " .

ktliijSkloiWK . jiMiig
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
uuter Nr , B729tti an die
„ B adjfche Pr ek>e " ,

v kisilszi !
für Kischhandlung geeig¬
net . zit kaufen gesucht .

Angebote unter B7ZY74
an die „ Bad . Presse " ,

Villa

aufl . HnIMIbMb .

ZU verkaufen
bestehend aus tt Äimin, ,
Wobndiele . Küche mit
Sv, - Kannn . Bad . Wasch¬
küche . Keller u , Speicher ,nebst 4M <zm Garten , im
Villenviertel der Stadt
Dnrlach i . B .
Rohbi, « pre >» mit
Platz 85 <><w Mark .
Vermittler verbeten
Hnde Anzahlung er -
wünscht . Anskuuft erteilt

Franz Archer .
Durlach i B .

Weingarten,tr . 1 7S»»o

Modernes Hgus
mit beziehbarer 5 Zlm -
nicrwobnnna zu verkau¬
fen . Nähere » Händel -
strafte 28 , .2 . St . B7287S

Häuser
u . Beschilfte , teils be¬
ziehbar , stets z. verk . M .Buiam . Serenstr , ü8 i«si

Sehr Preiswert abzugeben :

Selbstspannerdrillinft , Kal . 16 u . 9,3
Hahndrilling , Kal . 16 u . 9 ,3
Ejeltorslinte , Kal . 16, engl . Schäftung
Brownlngbüchse , neustes Modell
Srlbstspannerslinten , Kal . 16 u . 12
Gewehre sind gebraucht, jedoch gut erhalten.

Reinh . Audree . M U ZWanS .
Waldstrake 4 . 19556 Hm .» lk. Hsniensllkimd

! äeiQ RouiAll „ Vkil ' isiiisn ^ snsokskfa " I

(Verlax 8 . ?°ls ?ksr ) von Isvob Wsssennenki .

klexie - Urban L» tl.

Nsuptro » enbeset - unx :

( ônraä VeiiZt Hsrmsrin Valentin .
? rit ? Lortner 1'keoäor I^oo »,
I.̂ opolä voll I.s6edour . , . Huxo ? iiuk .
Lrnri Uairsv llelx » Uol ^ lläsr . 1V629

^ 08 . petsrtlsnns . . . t .ill Ltiristensen .

Hofgut
in kath , Gemciird « Ober
badcns , Stunde von
hiesigem ^ ndustriestüdt
che» entfernt , mit staat¬
licher Aulo -Verbindnna
umiasseud : ireistehens .
gute , geräumige GebKu
l !chk>>itcn mit elektr , Licht
u , Wasserversorgung , au
nerdem flies,endeS Wal '
scr , Morgen febr er -
ir >' ar »iche Wiesen und
Ackerland , in tetlwcUe
grösicren Varzellcn mit
prach -tvollem ObstN -achs ,
e»rgS Wald , 9 Stück
Vil ' l! , l Pierd . 1 Schwein
Geflügel , reichhaltige
Scu - , Stroh -. Getreide
n , Kartoffelvorriite neblt
Zahlreichem landwirt -
lchaftlichcn Detriebsin
ventar ?u so -
fori verkSnilich und nach
Wunsch bc-iiebbar , Hobe
Anzahlung eriorderlich :
angenl ' hinc Barzahlung ,
Besichtigung jederzeit aus
vorherige Anzeige , Nä¬
heres gegen1 .— Rück¬
porto durch den Beauf¬
tragten : ,H , Mutter . Im¬
mobilien . Tiengen , am
Bahnhof , Am « WaldSbut
(B aden ) . 7»1«<>

Am - « kl

ieder Art , auch komplette
Biir « « inrichtnngrn

kauft man a« t » . » reiK -
wert im Sveiialdau »

R . M . S » ff .
Waldstr . « . 17KNS

Büiett . Soka , Spiegel - u .
and . Schränke , Wasch -,
Schreib - und and . Kom¬
moden , Bertiko , Schreib¬
tisch , Silberkredenz . Tru -
meau . Kücken - Schrank .
Tiiche . Stühle neu s,85, .« .
Vettcu . Miirab, . Koch¬
herd . Stuhl » i . Einricht .
und sonst verfchted . sehr
billig , n verkf .

.̂ äbrinaersir , SK« . Lad .
Eich , Schlaszim mer , b i il ,

abzugeben . Vcobella ^er
«

°
» «.

°
Adlerstr . 8 . N4 <" 7l,

1 kompl . Bett ,
l RUfett . nuZbaum .
l Bertiko bill . zu verk ?.
Amalienftr S:!,I . B4KII25'

Zwei gl . Bettstellen
billig zu verkf . B44M5

« bilinvstr . 15. 8, St . l .

Bettstelle ^ .? ,
°

?ptl !
mit Federnb - tt . Damen -
ve ! i zu verkaufen .
B7 !tlM Martenstr . 8l . I .

Verschiedene gute
Etlttänke VertikoS
versch , Spiegel , Watch -
komin, , Nachttische . Kom -
modeu . Tische , Stühle ,
schönes Trumeanr . gute
iaub , Betten . Bettstellen
mit Rost .« IS ' i KUchen -
einr . .« 4Sü. einz . Kuchen -
niöbel zcverk . bill . An - n ,
Verkauf « « tmann .
Rudo ' fstr , 12 . B4 -M7

mit freiwerdender Woh¬
nung z« verZaufen .

Näheres Hirschstr . 43 ,
im Büro . 1« iil

Eckhaus
lWsftftadtl mit 2 Läden
und schönen Wohnungen
günstig zn verkaufen .

Näh . Sirfchstrakc 4 . !.
im Büro . 1W10

Zn verk , Bettstelle , Ro » .
Matratie , zuiam , IM
« lichentchrank . Titc » . 2
locker , nisainni
Vlüschdiwan Berti »« ,
« inderbett bill , kt ??ri» >
lich UNandsirgfie Ar , 12'.AöSÄhairdla .

I Schreibtisch , nnlib, .
mit Aufsad AM . « , ! Ged -
rock . mittl . Kia .. s gut .
f. .« zu verk , B44 !WV

Scrvür . r>. 4 . Stock ,

Diwan , Chaiselongue
v , M » .« an »u verkauf .

Tapezier ,
B44 «s>?> Steinttr . Zl ,

Einfacher Waschtisch ,
Stühle .Sviegelu .Küchen -
tisch zu verkauf . B72888

Zäliringerstr , g. I.

1Masch ! isch :
n -M °

fm ° r

lKkitSelle ^ ^
u .»

^
zu verkaufen . B44 »8i>
Belforistr, ? , Schreinerei ,

Kücheneinrichtimgtn
45g, Voll , 1»5l> .« zu verk .
L . Graf , üiüpvnrrcrftr
Nr . 24a . IV . Z18S7K

Klavier
sofort bill . abzug . B44i >87
Zähringerftrake 4S. 1 . St .

schwarz , wenia acsvielt ,
» abrik , Manthcv . Berlin ,
umständehalber vreiswert
zn verkaufen . Angebote
unter Nr , B7 ? 966 an die
Badische Presse ,

H - r « e « rcid . wie nen .
preisw , zu verk . B44M7

Wielaudtstr , 21 . pari .

braun , febr gut erhalten
preiswert zu verkaufe » .
B » '« Kapellenftr . 28 . II .

14karät « etten - « rm -
band änherst preiswert
>u verkaufen . B72S22
gollyftrane 20 . parterre ,

1l >—12 und 2—<i Uhr ,

Ein wenig gebrauchtes

UenÄ !. ^ u .
'
ungeb ^

1 St , L5Ü Ltr „ gedr .. bill .
abzugeben . B45MZ

Kaiserftr , M , lli r

Dtjiel ' HkMWlllM Melles . IaüerbkkNüer
in Eichenholz mit neun
Registern , zwei Manual ,
n . Pedal zu verk , 7 :!Ma

Direktor l! . L «pv .
in MoSbar « i . Bad .

fast neu . sowie schöner
Kinderspisltisch und
Biintchen preisw , abzgb ,
B7-« ^ ud . Hnblchstr , 4«>,

Böhmftöte
zu verkf , od , Tauich gea ,
Ziehharmonika od . sonst
nützliche Gegenstände ,

N « d . Weber . K, -D « xld „
Kaucnwörthftr . d . B72S l 2

gut erh „ fow , GaSkerd
perkauft bill , Gntn »«»» n .
Rudolfstr . IL , B4VNZV

Slhreibmaschz
'
llen ,

ne « « . gebraucht , sehr
vreiSw . zu verkf . 1S4 ! !l

HB . MUr . k .

Kodlen - Herd
45N Mk . Siävmaschino
25» !vtk .. Kakrrad -
viummi billig zu verk .
B «« Äähringerltr . ?7,1 .

Kl . » e « d . wie neu
420 ,« zu verkf . B72774

Werderftr . 5g, Sof .

sölMÜIIIII
mit Garantie preisw . zu
verk . Hafner , Amalien¬
ftr , 5l . Tel , 2l27 , BMA

Schreibmaschine
<Re « i » gt »,i , Mod , 1»> in
febr aut . Austand zu verk .
B7Z874 Norkltr,17 , !, . r .

NähmaschinenIii St .
neue

v , 7SU ^ an und 2 gebr .
Näbmaf » . « »5N u . öuo ^
zn verk . Sch ü izenitr . 55.

f
(etwas reparaturbedürf¬
tig ! lowie ^ «nftertUren
und Fenster mit Glas
preiswert abzugeben bei
Gärtnerei Hänkermann .

Mi !hlb « r » . 19619
Karlsruher Weg ,

Emailherd
verkauft vreiSw . Hasner .
Sardt «tras,e 14 . B44W ,

Kachelofen ,
grün , ferner Dauer¬
brenner Junker k Rub .
Gröhe 4 . beide gut er¬
halte « , Preiswert zu ver¬
kaufen . B4501Z

« < !>! ! ! « » <
Ettlingerktr . 17.

Zu verkaufen :
ein groker Ausziebtisch ,
ei » B üaelolen m . Eisen ,
zwei ttnaben - AAziiae .
drei Aitnniinas -Än, «! e,
Dameuhllte n . verschied
bei Krau
Bannwald - Nllee M .

Herren - WM ,
wenig gefahren , wegen
Plabin,nael billig zu
verkaufen . Durlachcr -
ftrasj - SS . Htb .. Ii . Bt -«ii

Kelegenkeitskauf
» kleiner Kriftall -Liiftor
preiswert zn verk B ' -v?«

«Serwigftr . 14 . 1 Tr ,
Zu verkauf, .' Dezimal -

n>a « e . 150 k ? , wie ueu ,
Bertiko , vol . . 5M .</,ool .
Schrank 25» .« . 1 türig .
Schrank ZM .« , B45N51
Sedaustr , 1 , Berkaufsst .

Kinderwagen
Leffi »»gstrahe 29 , part .

links .

Kinderwagen
n . Klappfpvrtwag,z,verk ,
^ i! dwig - Wilbclm !tr,S .I !.l

Einige iehr ichöne
Alfter, Ueberueher

bill . zu verkauf . B44959
Kriedenberg .Adlerftr . 82.

ZI« verll » nl « i»
einige MSntel auch für
Kutscher od . Ehaufseure
paffend 1SVV8

l Gevrock .
einige Bnziia «.
1 verftellb .Aeichentifch
Svieo «l « las . 45X188

cm . f . Schränke paff .,
1 vollständ . Dchnrider -

»oerkft . - Einricht « . .
l Vnlt .
L » chaufenfte « » « in -

richtungs » .
4 Kvsiic ^ -rüne .
1 eich Sviegelrabm .,

82X140 em .
Händler verbeten .

Krieasitra » - » 2. l .
am alten Bahnhof .

f '
Hofen , lKriedenswarel .
Schnbe , Reitstiefel , alles
gut erhalt , bill . zu verk .
Zäbrinaerftr . SZa . Lad .

Zmsking
u . Gebrockanzng Cuta¬
way . einige Streifhosen ,
f . neu bill . z, vkf . BIZWI

Zäbringerstr , 58a . Lad ,
Gebrock m . Sole , nigur

1.7li m . gold , Dameunhr .
Klappsvortwageu . Neu¬
fang - Oken . 80 vir, hoch,
3 m Rohr , zu « erkaufen .

Karlstrafte 97 , II, . Ein « ,
Südendstrakc , B7274K

Äerrenüberzieher
fast neu , für mittl , Mg .
villig zn verk , Anzuseft ,
zw , 12—2 u , v . (> Uür
abends ab , Nexroth ,'.' ffenweinstrane Nr , 17
II . Stock . B7M >4

Hochzeitsanzug
Mtl .»Mantel n . Hof «.
feldgrau , zu verk . B ?« s
Lachne >rstr,18 . part . rechts .

Damenniantel
dunkelbl , neu . billig , u
verkauien , Ohnmacht ,
Beiertbcimer Allee Nr,16 ,
Eing , B72ZZL

Bluse
neu . Gr . 44, arau Crev «
de chin Seide , vreiSw . z«
verk . Dsrl .-Nllee 47 . IV .

llllkkklez . limüzeiiMisiö
ganz neu . nach Modell im
I . Melier gearbeit .. schw».
Tasfet mit blauer Seide ,
« oldgestickt .äußerst 'vrci »'
wert zu verkauf . B72SÄ >
Jollystraße 20, parterre .
Von in —12 u . S—« Uhr .

Dunkelblauer Mantel
mit Pelzkragen , Gr . 4<> ,
billig zu verkauf . B » " !

Leovoldstr . 18 , U-̂

Zug - Ochse
gut eingefahren , zu re ?
kanken . Bulach . Sanpt <
strafte 48. B7M0 ?

Leb « aute

Zahr - u . Mhkvh
Sli Wo » , trichtig , ha , z»
verkanfen , V445A

Aug Ritz . ». Lamm .
Linkenbeim .

TraasndeS Mutter «
schniein , fpr « nafä . ,i «-
Sbor und S « S « s«- -
fchwein « wegen Am '
gäbe de » Geschäfts , »
v - rkanfen . Grenzstr . l ,
im Hof . B7271 »

4 schön« starte Mil »
schweine laute Kreller ) zu
verkaufen , Karlsruhe '
Müblbur « . Sedanstrafte
Nr . 16 , B729M

kuleZncht -Milchmst
zu verkaufen , ebenso rl .
Sund mit Hütte . B «c«>
KSrnerstrafte 4» . III ., d
2 Milchziegen

billig »n verkauf . Hyll «
Durlacherollee57 . IV

8eliZcki ' Iic>!' ii . R !kil!!iii»!
z. verk . Griiuwe «ter3ba >>
B7L950 Haus Nr . 48.

i ^ werg - Spitzet
schw., jung ., felir wachse
u . ein iunger Pfeffer <<
Saiä - Schnaujer . glatt '
haarig , bill , zu verkaul -
Nnvv KriegSstr , M . >!,-

Zwergpinscher
Männchen , sehr fchüues
Tierchen äu verkaus « »"
B7« Kaiferst « . 4 » , II.

8? !chli!ii vvli NIM, öen A. bis llsii ZI veKüibM ISN. dc
'lAxlli k̂ müiizen kiun -

<Z<zri.s zurückbleiben , lZszbalb
bis mit ? rsits,x vsriSnzsrt

veuizoblÄnZs i .ieblinx in

k ! NS8 lZrüSSö »

Ns « oz i - ieli « .
KImzekAUZpiei .'v ciem k?mr >sn

ssi-sni kosen .^ liexis . k l. i»dmsnn ,
l 'scück um '̂,5/ >?7 u / - g l .' iir .

V »drs I .»cbstürms

Professor kkebein

li . lZer ^ ieisteffinZel
-

kllmlustspiel in 3 ^ kten .
I» 6«n Ilsuptrolien :

r . e « UN ?

Li-tlsusfiiki -uns - HUI
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« !!
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u 15k n »
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N - . 8S7 . VNttasblatZ . « itwoch . den A - Dez . 1S2S . VaSischs Presse . U - Zks 8 .

A « s der Landeshauptkadt .

^ Karlsruhe . d«n 29. Dezember ISA).
Fahrpreisermäßigung für Fugendlich - .

>». Der deutsch « Reichsausjchuß für Leibesübungen hat ans den
Antrag an das Reic5sr>erkehrsministerium , die örtlichen Dienststellen
über die Durchführung des Erlasses bezüglich Reisen von Jugend¬
lichen im Interesse der Zugendpflege genügend aufzuklären , folgende
Antwort des Ministers erhalten :

„Die gÄhrpreisermäßrgug zugunsten der Jugendpflege rann
unter den tarifarischen Voraussetzungen unterschiedslos den Jugend¬
organisationen aller politischen Richtungen gewährt werden . Sie
kann auch von den besonderen Jugendabteilungen solcher Vereine in

Anspruch genommen werden , die nicht ausgesprochen Jugendpflege
vereinigen , wie z. B . Turn », Schwimm -, Ruder », Ballspislvereinc
usw ., deren Zweck aber , die Pflege von Leibesübungen ihrer Mit¬

glieder ist. Auch soll sie nicht nur für Wanderfahrten der Iugendlr -

» en , sondern auch für Beteiligung an sportlichen Veranstaltungen ,
wie z . B . Mi Austragung von Wettkämpfen gewährt Wersen Die

Dienststellen sind zur Vermeidung von unbegründeten Vorenrhaltun -

jgen de ? Fahrpreisermäßigung hiernach nochmals besonders aufgeklart
Kndmnterwiesen worden/ '

" M Fahrplanmrderung . Vom Montag , den 3 . Januar 1921 an

fällt der Personenzug 130g (W ) Karlsruhe ab 8 .15 Uhr vormittags ,
Maxau an 8 .37 Uhr vormittags aus . Ws Ersatz fährt vom gleichen
Tage an der Personenzug 1397, Karlsruhe ab 7 .40 Uhr vormittags ,
Maxau an 8 Uhr vormittags . Der Halt des Personenzuges 1301

LW) bei Haltepunkt Zeppelinstraße wird vom gleichen Zeitpunkt an

ausgehoben und demzufolge der Zug statt 5.25 Uhr erst 5 .27 Uhr vor¬

mittags von Karlsruhe abfahren .
— Die Kinderhilfr in Baden . Aus der von dem Papst eingeleite¬

ten Kinderbilfe sind ie 10 00V . « den Säuglingsheimen in Freiburg ,
Karlsruhe . Heidelberg und Freudental -Konstanz zugewiesen worden Zur
Beschaffung von Wäsche und Kinderkleidern .

A Der unsichtbare Gast . Serbert C . Soover , der an der Spide der
Amerikanischen Organisation steht , die durch das Sammeln von Geldern
Kur Unterstützung der notleidenden Kinder Europas das Elend in der
alten Welt lindern will , wird nicht müde , immer neue Ideen der ameri¬
kanischen Öffentlichkeit zu unterbreiten , um . so mel Hilfsquellen als
>nur möalich zu erschließen . Das Werk , das schon Millionen von Bin¬
dern das Leben gerettet hat , wird von . ihm , mit zäher bewunderungs -?
würdiger Energie fortgesetzt , und nur ibm ist es zu danken , wenn die
Ausweisung der Kleinen olme Unterbrechung fortgeführt werden kann ,
^ edt hat Hoover einen neuen sympathischen Plan erdacht , um dem Knidcr -
hilfsfonds Geld in ausreichendem Man - zuzuführen . Die Idee ist sehr ein¬
fach und appelliert mit Geschick an das meuichliche Mitgefühl .im rich¬
tigsten Augenblick . Hoover schlug vor . daß iede amerikanische ,va-
»nilie am .Heiligen Abend einen unsichtbaren Gast zu Tische lade . Un
xdem Weihnachtstisch sollte ein leerer Sessel sieben und auf dem
Mische ein leerer Teller sich befinden , um zu symbolisieren , dak das
Geld , das für das Mahl des unsichtbaren Gastes aufgewendet werden
inuk , dem von Soover verwalteten Fonds überlassen werde . Die
Amerikaner fühlen sehr viel für derartige Manifestationen , und es ist
!>u erwarten , daß der Vorschlag Hoovers große Beträge zugunsten der
kotleidenden Kinder Europas ins Rollen bringen wird .

Dr . L . Pharmazeutische Gesellschaft Karlsruhe . Anläßlich einer
wirtschaftlichen Versammlung deZ Landcsvereins Badischer Apotheker ,
Kreis Karlsruhe , und des Deutschen Avothekervereins , Kreis Mittel¬
phein . in den hiesigen Räumen des Restaurants Moninger wurde die
Gründung einer „ Pharmazeutischen Gesellschaft Karlsruhe " vollzogen .
Apotheker der Stadt Karlsruhe und Umgebuna und die studierende
Vharmazeutenichaft der Technischen Hochschule wollen in dieser neutra .
ken Organisation gemeinsam die Pflege der chemisch-pharmazeutischen
Wissenschaft betreiben . Die Mitwirkung der Professorenscha

' t d ' r Tech,
tischen Hochschule, von denen Herr Professor T . K . Pfeiffer . Professor
Dr . Kränzen und Professor Dr . Dieckhoff anwesend waren , ist ge¬
schert . Zum ersten Vorsitzenden wurde Herr Apotheker Hans Kaiier ,
Assistent der pharmazeutischen Abteilung des chemischen Instituts der
iLechniichen Hochschule, hier , gewählt . Die erste Sidnng wurde einge¬
leitet durch einen Vortrag des Herrn Kaiser über neue Errungenschaf¬
ten auf dem Gebiet der pharmazeutischen Chemie . Der Redner streifte
ie kommende NeueiniMruna eines Deutschen Arzneibuches , besonders
as Kapitel der Indikatoren . Das kommende Arzneibuch muß von

Zwei Hauptgesichtspunkten aus bearbeitet werden . Zeit - und Material¬
ersparnis , soweit es di ' Güte unserer Arzneimittel zulassen , muß die
Porschristen des Arzneibuches beherrschen . Die Zeitersparnis beim
Demischen Arbeiten und Prüfen der Arzneimittel tritt besonders bei
dem neu einzuführenden Indikator „ Methvlrot " zu Tage . Um den
Misammenbang von Wissenschaft und Praxis besonders darzutun ,
Ahrte der Redner noch zwei der neuesten Arzneimittel vor : das Humag -
!vlan und das Cadechol. In Humagsolan haben wir eins Gabe , die
>er berühmte Physiologe . Prof . Zuntz, der wissenschaftlichen Welt
chenkte , um das Haarwachstum durch Ernahrungsmaßnahmen zn iör-
dern . Die Forschirngen ergaben . daß im Keratin die charakteristische,
organische Grundsubstanz zur Förderung des Haarwachstums zu suchen
' st . Da Keratin aber völlig unverdaulich ist . kann die Hornsubsianz
ols Sondernährstosf nur „ aufgeschlossen , also durch HhdrolUse in ihre
dpaltprÄ >ukte zerlegt , zur Anwendung kommen . Die diesbezüglichen
versuche , die Prof . Zuuk an Menschen un5 Sckxnen anstellte , ergaben
iußerst erfreuliche Resultate Selbswerständlich ist daß auch durch
umagsolan dort keine Haare hervorgezaubert werden können, wo keine'urzeln mebr im Haarboden sind und alle Keim« zukünftigen Wachs-
mS zerstört sind . Durch spezifische Ernährung hat Professor Auntz

-Minerhin einen Weg gebahnt , der sehr erfolgversprechend sein dürfte ,
zm Cadechol baben wir ein neues Kampfervrävarat . das eine Verbin ,
mna von natürlichem , chemisch reinem Iavankampfer mit einer Gallen -
nure , der DeSorpKolsäure , ist . Durch die entdeckt. Anlagerungskähig -
it der Gallensäuren (Cboleinsäurevrinzip ) Haben Wieland und Sorge

Ebenfalls ein Gebiet von größter Bedeutung erschlossen . Durch Ca¬
dechol werden viele unangenehme Begleiterscheinungen des reinen
Kampfers ausgeschaltet , wie z . B , schlechte Bekömmlichkeit im Magen
Nnd schleclrte Reserption im Körper . So muß auch die Einführung
der KampferdeSorvcholsäure im Cadechol in die Therapie als eine
wesentliche Verbesserung und Erweiterung der Kampfe rbehandlung
bezeichnet werden . Der in sesir leicht verständlicher und flüssiger Form
behaltene Vortrag erntete reichen Beifall .

) ! s Grober Unfug . Ueber eine äußerst rohe Tat wird uns aus
«er Oststadt berichtet : In der Nacht vom ZK. auf 27. ds . Mts . wur¬
den von ruchloser Hand in der Eerwigstraße verschiedentlich die
Deckel der Wasserleitungsschächte entfernt , offenbar in der gemeinen
Absicht, daß Personen , welche in der Frühe bei der Dunkelheit die
stelle passieren müssen, abstürben und Schaden nehmen sollen . Tnt -
«ichlich sind auch einige Verletzungen vorgekommen . Wenn nicht
weiteres Unheil vorkam , so ist es der Umsicht eines Beamten zu
verdanken , der früh zum Bahndienst mußte , das Geschehene entdeckte
Und sofort der Polizei Meldung machte, die das Schließen der
Schächte veranlaßt ?. An anderen Stellen , z . V . in der Tullastraße .
wuroen die Mülleimer umgeworfen , andere an Eartenzäune gehängt .
>̂ n der Durlacher Allee wurde eine Gartenumzäunung zertrümmert
» nd sonstige? Unfug verübt . Es ist nur zu hoffen , daß man die
^ äter erwischt und in schärfster Weise für solche Lausbubereien
destraft.

Bevorstehende Veranstaltungen.
. : , Der Ber-i» wr BeweannaSsvlele E . V »Alt am kommenden Zvreiwa
An 51 . dS MtS. im »rosten Saale des . KtiSlen Krun " keine diesiäbrtne
NelbnackKfeier ab . Nach Scktuk ''es Vroaramms Ball . NSberrs siebeInserat ,
. Tan -,abend A»«U Senlser, linkere SolotSinerin am LandestveaterPrSulein Annv Seusser , wird am 5 Januar im Künstt «rbans!gal iinen
Lanzabcnd veranstalten Die Bealeituna der TSn»e baben Mitaltcdcr«es LandeStbeater-Orcbesters übernommen

U Kasse«? Bauer Aus das beute MiltwoS» Nottttndende Sonderkon»ert
^ ldend nordislber Nomvonillen) sei biermit binaewielen . lDiebe die

Die Karlsruher städtischen Boranjchlagsberatungen .
Letzter Tag .

Karlsruhe , M . Dez . Gestern nachmittag « Uhr nahm im großen
Saale des Rathauses unter Anwesenheit von 8H Stadtverordneten die

Spezialberatung der verschiedenen Positionen des Gemeinde Voran¬

schlags ihren Fortgang . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r.

Man trat sofort in die Aussprache ein .
Zur Position „Schule n " sprachen verschiedene Redner . Siadtv .

Wittmann (Ztr .) wünscht, daß für Vibliothekszwecke . Spiel und Sport
größere Beträge aufgewendet werden als bisher vorgeschlagen ist,

Stadtv . Beetz (Soz .) : Die Mittel , die für die Schulen eingestellt
sind , hält meine Fraktion für zu niedrig . Die Ausführungen des

badischen Finanzministers Köhler können wir nicht billigm . Wir
erkennen an , daß unsere Schulen bessere Fortschritte gezeitigt haben ,
als die desAuslandes . Doch müssen dieSchulen mit neuzeitlichem , fort¬
schrittlichem Geist erfüllt werden . Die deutschen Schulen sind das Ab¬
bild des alten Staates . Die Lehrer sind größtenteils keine Republi¬
kaner . Wir verweisen hier nur auf die Gedächtnisrede des Professors
König auf dem Ehrenfriedhofe . Solche Vorfälle müssen unterbleiben .
Wir wünschen eine gründliche Durchsicht der Lehrer und Schüler¬
bibliotheken , Es sind Kommissionen zu bilden , die von Zeit zu Zeit
die Schulbibliotheken zu prüfen haben . Bei der Besetzung der Haupt¬
lehrerstellen sind im Interesse der ganzen Volksbildung die Haupt¬
lehrer den Hauptlehrerinnen gegenüber vorzugsweise zu berücksichtigen .
Die Oberlehrer dürfen nichts anderes sein , als dieVertrauensleute der
Lehrer . Elternräte sind zu fördern und auszubauen . Die Stelle des
zweiten Schularztes hätte mit einer Aerztin besetzt werden müssen .
Die guten Erfolge der Ferienkolonien begrüßen wir und wünschen
weitere Schritte in dieser Beziehung . Was die Volkshochschulen an¬
belangt , so ist die hiesige Volkshochschule vorbildlich , Unterkunfts -
räume für die Schüler während ihrer freien Zeit werden sie von
Wirtshaus usw . fernhalten .

Stadtv . Baschane » sD ?m,) bittet , darauf hinzuwirken , daß die
Schule durch das geplante Sparsystem nicht notleidet . Patriotismus ,
das heißt die Liebe zur Heimat , muß auch fernerhin in die Herzen
der Schüler eingepflanzt werden ,

Stadtv . Nich (U .S .P ) : Die höheren Schulen müssen verschwin¬
den . weil sie der großen Masse der werktäyigen Bevölkerung ver¬
schlossen sind . Die Kinder der Arbeiter sind durchschnittlich befähigter
als die der höheren Stände , wenn ihnen Gelegenheit geboten ist , sich
Kenntnisse ni verschaffen (Lachen, ) Unsere Lehrerschaft ist biiro -
kratisiert . Nur durch die sozialistische Struktur kann ein neuer Geist
in unserer Schule Einzug halten . In unseren Schulen wurde der
Krieg systematisch vorbereitet . Es gibt keine Franzosen und Eng¬
länder , es gibt nur Menschen . (Lachen, '

! Lehrmittelfreiheit ist un¬
bedingt notwendig . Waldschulen und Naturunterricht müssen ein¬
gerichtet werden . Dem Lehrerstand ist « in menschenwürdiges
Existenzminimum zu gewährleisten ,

Stadtv . Heinzelmann (D,N ) . wünscht , daß die Schullasten ganz
vom Staate übernommen werden . Der Geist der Sozialdemokratie
ist für die Schule kein Allheilmittel . Bezüglich der Gewerbeschulen
wäre ein weiterer Ausbau zu begrüßen . Den edelmütigen Quäkern
ist L ^ ntlich Donk auszusprechen .

Stadt ? , Dietrich (D,N, ) hält es kür notwendig , da ?! in den
Handelsschulen Stenographie und Maschinenschreiben als Pflichtfach
eingeführt wird . Die Lasten der Schule müssen vom Staat iiber¬
nommen werden ,

Stadtv . Müller , Ndele (Ztr, ) : Der alte Geist , den unsere Lehrer
noch besitzen, ist zu fördern , hauptsächlich durch einen gediegenen
Religionsunterricht . Innere Seelenkuliur und Liebe muss in die
Schule hineingetragen werden . Die Verwendung von Lehrerinnen ,
besonders in Mädchenschulen , ist zu berücksichtigen ( Beifall . )

Stadtv , Fischer (Dem, ) weist darauf hin . daß die deutsche Lehrer¬
schaft vor und nach dem Kriege ihre Pflicht getan hat . Wir sind
unserer Lehrerschaft zu großem Dank verpflichtet , weil sie unsere
Jugend wieder auf die Stufe zn bringen sucht, auf der sie im Jahre
191-t stand .

Stadtv . Rieh (U .S .P .) verwahrt sich gegen den Vorwurf des
Vorredners , daß er geäußert habe , die Lehrerschaft habe ihre Pflicht
nicht getan .

Stadtv . Höhn (Soz .) : Das Ergebnis unserer Volksschulhildung
ist ein außerordentliches geringes und primitives . Die Schule muß
anders , neuzeitlich gestaltet werden . Ein Lehrer , der nicht im Sinne
der heutigen Verfassung seinen Beruf ausüben kann, muß abtreten .

In der Folge wird die Rednerzeit auf 5 Minuten beschränkt .
Titel : Förderung der Kunst . Wissenschaft, Stadtgeschichte

Volksbildung . ,
Stadtv . Dr. Hellpa ch (Dem . ) hält es für ein Mißverhältnis , daß

die von der "F7Z? ?MMkltung zur Verfügung gestellten Mittel zur
Hälfte vom Theater allein in Anspruch genommen werden . Das
Land hat daran keinen Anteil . Das Bedürfnis , das zwei Drittel
der Menschen in das Theater treibt , hat nichts mit Erziehung zur
Kultur zu tun . Wir stehen vor/Der betrübenden Tatsache , daß
dringende Ansuchen der technischen Hochschule , auch soziale , vom
Stadtrat restlos abgelehnt werven mußten . Das „restlos ablehnen "
Halts ich für nicht am Platze . Die Bestrebungen der Verlegung der
technischen Hochschule von Karlsruhe nach einer anderen Stadt wer¬
den dadurch bedeutend gefördert . Es wäre das Ideal , wenn sich
die Volkshochschulkurse aus sich selbst tragen würden , aber vor¬
läufig sind Zuschüsse noch unbedingt nötig . Diejenigen Stätten und
Einrichtungen sind besonders zu pflegen , die wirklich Stätten des
ernsten Schaffens sind. ^/Lebhafter Beifall . )

Oberbürgermeister Dr . Finter verwahrt sich gegen den Vorwurf ,
daß es die Stadtverwaltung an dem nötigen Entgegenkommen ge¬
genüber der technischen Hochschule Hab« fehlen lassen . Bei dem ersten'Ansuchen Hab - man einen großen Betraa bewilligt . Der Bürger -
ausschuß sei nicht gewillt , weitere Mittel zur Verfügung zu stellen .
Das Theater bilde allerdings eine Unterhaltung , aber eine edle und
bildende . Darum müsse man diesen Kulturzweig vorzugsweise
pflegen . Eine Ungerechtigkeit bedeute es andererseits , daß der ba¬
dische Staat der Stadt Karlsruhe einen solchen Beitrag zugemutet
habe . Die Drohung betreffs Verlegung der Hochschule sei sehr be¬
dauerlich . (Beifall .)

Bürgermeister Dr . Klcinschmidt erklärt , daß es nicht darauf an¬
komme, die Schule zu fördern , sondern auf dem Stand zu erhalten ,
auf dem sie stehe.

Stadtv . Winter (Soz . ) : Der Voranschlag betreffs Landes -
theater hat zu einer Theaterkrise , zu dem Rücktritt des Intendanten
Fuchs geführt . Die Kündigungen und Entlassungen im Landes¬
theater sind sehr bedauerlich . Ein Abbau am Theater ist nicht nötig
und die Folgen einer solchen Maßnahme sind unübersehbar . Was
die Volksschule für den jungen Menschen ist , bildet das Theater für
den Erwachsenen . Es ist unverantwortlich , daß der Leiter des Thea¬
ters in der schwersten Krisezeit eine Valutareise nach Spanien unter¬
nimmt . Die Penfionsverhältnisse am Landestheater find unerhört
traurig .

Oberbürgermeister Dr . Finter stellt fest, daß durch die Gründung
der Volksbühne auch der minderbemittelten Bevölkerung der Thea¬

terbesuch ermöglicht wird . Die Ausgaben für die Volksbühne be¬
lasten die Stadtverwaltung unverhältnismäßig hoch . Materielle
Ersparungen die in das Gewicht fallen , könnten am Landestheater
nicht in Betracht kommen . Die Mittel , die man durch die Ent¬
lassungen . freizubekommen suchte, sollten zu einer Neuordnung der
Penfionsverhältnisse , soziale Zwecke usw . verwandt Gerden . Der
Verwaltungsrat wird in Zukunft den Intendanten des Theaters
so wenig wie möglich in seiner Stellung beschränken . Folgender
Antrag der Sozialdemokraten war eingebracht worden : 1. Rück¬
gängigmachung der vom Intendanten Fuchs ausgesprochenen Kün¬
digungen . 2. Prüfung , ob ein Abbau und Einsparungen nicht aufandere Art möglich sind , als durch Personalentlassungen .

Wenn demnach Entlassungen nötig sind , dürfen diese nur ge¬
schehen im Einvernehmen mit der Perjonalvertretung und nach Prü¬
fung der perjönlichen Verhältnisse der zu Entlassenden und Sicher¬
stellung von deren Zukunft .

"
Der Antrag erledigte sich ohne Abstimmung durch die »orangs -

gvngene Erklärung des Oberbürgermeisters
Stadtv . Weiß (D . N .) wünscht einen Abbau des Landestheaters

entsprechend unseren wirtschaftlichen Verhältnissen .Titel : Förderung von Handel , Industrie , Handwerk , Landwirtschast ,
Verkehr.

Stadtv . Dietrich (D .N .) : Die Mittel , die für di« Hebung des
Handöls und der Industrie ausgesetzt sind , werden sich als viel zu
niedrig erweisen . Der Rhcinhafen muß großzügig ausgebaut werde «!.Neue Stcuerlräste können nur aus Handel Verkehr u . Industrie gewon¬
nen werden . Der K 164 der Reichsversassung muß voll gewahrt
werden .

Stadtv . Höhn (Soz, ) verweist auf die Notlage des Buchdrucker»
gewerbes . Die vielfach verbreitete Meinung , durch Vervielfältigun¬
gen Ersparnisse zu machen, ist falsch und gegenüber den Erwerbslose »
unsozial .

Zur Position : Öffentliche Märkte , Messe « , Wa -
g e n stellt Stadtv . Dietrich (Dem .) fest, daß unsere Jahrmärkte und
Messen nicht mehr zeitgemäß sind . Abbau der Verkaufsmesse und
Förderung der Vergnügungsmesse ist zu wünschen .

Titel : Ehrungen , Feste , Feierlichkeiten , Besuche.
Stadtv , Späth (D .N .) : Die Veteranen von 1856 und 1870/71'

find
in Bezug auf Ehrengaben und Pensionen besonders zu berücksichtigen .

Zur Vorlage : „ Errichtung neuer Beamtenstellen -
erklärt Bürgermeister Sauer , daß von der Ausgabe eines Stellen¬
planes aus finanziellen Gründen abgesehen wurde . Es würden heute
1574 Steilen angefordert (1g0S : 808) . Die Vermehrung der Beamten¬
stellen wäre bei der Straßen - und Lokalbahn (376) besonder » stark zu
spüren . Von einem Abbau der Beamtenstellen könne in der nächsten
Zukunft keine Rede sein . Hinsichtlich des Berufsbeamtentums müsse
darauf hingewiesen werden , daß bei Besetzung von Stellen niemals
die Zugehörigkeit zu einer PartÄ ausschlaggebend sei . Der Redner
beschäftigt sich in der Folge länger « Zeit mit einem diesbezüglichen
Artikel der „Badischen Landeszeitung " .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Zur Vorlage Genehmigung von Kredits verschrei

tu n gen verlangt Stadtv . Sturnz (Ztr . ) grundsätzlich, daß bei Kre-
ditübsrfchreitungen rechtzeitig der Antrag gestellt wird , daß der Bür ->
gerausfchuß die nötigen Mittel bewilligt .

Oberbürgermeister Dr . Finter verspricht , eine Arnderm « des Ben
fahren ? nach Möglichkeit eintreten zu lassen .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Zur Position . .Aufnahme von Anlehen * ergreiA Stadtv .

Hofmann (Dem . ) oas Wort : Dadurch , daß das Reich den Städten
die unbeschränkte Steuerfreiheit genommen hat , werden Stadtanleihen
nötig . Der Grundbesitz und die gesunde Wirtschaftspolitik der Stadt
Karlsruhe werde genügend Sicherheit für die Stadtanleihe bieten .
Doch sollte die Stadt die größte Zurückhaltung bezüglich der Aus¬
gabe von Darlehen üben .

Die Vorlage sowie die Erhebung eines Gemeindezuschla «« zur
Hundesteuer wird einstimmig angenommen .

Zur Erhebung von Ergänzunossteuer und zur Deckung »frage
wurde von den Sozialdemokraten folgender Antrag eingebracht : „Der
Beizug der alleinstehenden Personen beginnt erst bei einem den Be¬
trag von IL 000 -ic übersteigenden Einkommen . Steuervflichtige . bei
deren Veranlagung ein höherer Betrag als 15M -K steuerfrei bleibt
(Verheiratete usw .) werden zur Gemeindesteuer erst dann heran¬
gezogen . wenn ihr Einkommen den Betrag von 19000 übersteigt ."

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt empfiehlt Einigung und sofortige
Annahme dieser Vorlage . Der Ausfall , der durch den sozialdemokra¬
tischen Antrag bedingt ist . könne nur durch eine weiteres Heranziehen
der Liegenschaften gedeckt werden .

Stadtv . -Obmann Frey (Dem .) : Es muß verhütet werden , daß
, ,re Steuer beschlossen wird , die nicht in ihrem ganzen Umfang ein -
smmt . Die Annahme der stadträtlichen Vorlag « ist zu empfehlen .

Stadtrat Kühn (Ztr .) : Die Zentrumsfraktion hat schwere Beden¬
ken gegen die Vorlage . Unsere Zusage kann nur eine bedingungsweise
ken gegen die Vorlage . Unsere Zusnge kann nur eine bedingungsweise
sein . Im Interesse unserer Volkswirtschaft , unseres finanziellen Wie »,
deraufbaues empfehlen und bewilligen wir die Vorlage . ( Beifall .)' Oberbürgermeister Dr , Ämter bütüt dringend , die Vorlage des
StadtrcneZ anzunehmen . Bei dem AuSalcich mit dem Staat wird sich
noch einmal Gelegenheit finden , eine Aenderuna des Antrages eintre »
ten zu lassen .

Stadtv , P ? ull lSoz .1 : Wir wollen an der Deckung mitarbeite » ,
doch iit unser Vorschlag das größte Maß des Entgegenkommen ». daS '
wir zu zeigen imstande sind.

Folgenoer VermittlungSantrag der wurde einge¬
bracht : „ Die städtische Vorlaae wird dabin geändert , daß ») Allein¬
stehende bei den Einkommensstufen von 8000 bis 12 000 nur noch
mit der LMte des reichsstcuerfreien EinkommensteilcZ zur Gemeindebe ,
steuerung herangezogen werden : b ) der Kinderteil aller Einkommen »
stufen soll von der Gemeindesteuer ireibletben .

2 . Die Nach-tragSumlaae auf das Liegenschaft »- und Betriebe
vermögen zu d '- r bisherigen Umlage von 104 Pfg . wird nun in Höhe von
26 Pig . erhoben .

Stadtv . Rieß lU,S,V .) Die Vorlage de» Stadtrate » aebt über
die Grenzen der Möglichkeit und ist abzulehnen . Die Brivatindustrie
muß gezwungen werden , die ErwirbSIosen üu beschäftigen . (Lachen .)

Stadtrat Frey (Dem . ) : Von allen vorlieaenden Vorschlägen ist der
des Stadtrates 5war am ersten ?>u empfehlen , doch begegnet er leider
bei der Sozialdemokratie tuMger Ablebnung , Dieser Umstand r^ t
meine Fraktion zu dem vorstehenden Vermittlungsantraa gerührt . ES
ist ein Gebot der Stunde , zu einem Abschluß zw kommen .

Ein neuer Antrag , wonach alle Kiirderteile fretbleibm sollen^
wurde eingebracht .

Stadtv . Dr , Ziegler (D .N .) stimmt im Namen seiner Fraktion der
Vorlage zu . Es tritt 10 Minuten Pause «in aWecks Beratungen der
einzelnen Fraktionen . Die Vorlage des Stadtrates wird folgender¬
maßen geändert : Der freie EinkommenZieil wird auf 18 000 er¬
höht . Der freie Einkommenswil der L^diaen wird bei der Besteuerung
bei einem Einkommen von 8000—12 000 nur bis zur Hälfte be^
ansiezogen . Kinderteile bleiben ganz frei . Die Ausfälle werden dura ,
folgende Aenderungen d>es GemeindevoranfchlageS geändert : 1 . Der
Ueberschuß des GasNierkcZ wird um S00 000 --6 erhöbt , 2. Der Uebev-
schuß des Elektrizitätswerkes wird um 20V0M -F erböht . 3, Der An¬
schuß des Schlacht - und Viehhofes wird in einem Ueberschuß von 58 000
Mark verwandelt . , . , , >

Der Gemeindevvr <rw' ck>lag wird in dieser Fassung einstimmig am ,
genommen . Schluß der Sitzung S Uhr.
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Oeutscdlaacls LsumvollversorZuQZ .
W . S . Der nachhaltifle Rückgang der Rohbaumwollpreise , die in

den letzten Wochen von 48 auf 30 für das Kilogramm gewichen
sind, hat He Baumwollpflanzer der Südstaaten der Union verstimmt ,
da sie die qohen Preise während der Kriegsjahre nicht gerne missen
wollen und die vielen Einnahmen der letzten Campagnen nicht richtig
verwendet , jedenfalls keine Reserven für schwerere Zeiten zurückgelegt

.haben . Es kann daher eine aus den amerikanischen Südstaaten kom¬
mende Nachricht wegen Zusammenschlusses der Vaumwollpflanzer ,
deren Lage z. Zt . sehr kritisch ist , nicht unerwartet kommen.

Nach Zeitungsmeldungen sollen für den Ausfuhrhandel der Roh¬
baumwolle aus Amerika nach Europa Maßnahmen vorbereitet wer¬
ben , um die Baumwollpreise zu stützen und zu steigern . Es ist bereits
eine Ausfuhrhondelsgesellschaft mit einem Grundkapital von 12 Mill .
Dollar gegründet worden , deren Finanzierung von verschiedenen
Banken der Cüdstaaten betätigt wird . Die Aktien werden mit Roh¬
baumwolle gedeckt , außerdem sollen 25 Prozent der wachsenden , bezw .
gewachs nen Ernte bis zum Juli 1921 durch die Aktiengesellschaft
(American otton Association ) zurückgehalten und eingelagert wer¬
den , u -ir den Wert der auf dem Markte befindlichen Ware zu erhöhen .
Endlich soll die Baumwollanbaufläche um die Hälfte vermindert wer¬
den und die hierdurch frei werdende Bodenfläche soll zur Erzeugung
von Nahrungs - und Futtermitteln nutzbar gemacht werden . Diese
Maßnahmen lassen aufs neue die Frage auftauchen , wie wir uns von
dem amerikanischen Vaumwallhandel und der amerikanischen Pflan -
öerpolitik frei machen können , denn von der Gesamtbaumwolleinfuhr
Deutschlands zu SM Mg Tonnen kamen 42ll W0 Tonnen auf die Ver¬
einigten Staaten s1S12) . Der von M . Bahr gemachte Vorschlag ,die Oedländercien und Moore Deutschlands zu kultivieren und mit
Flachs und Hanf zu bebauen , ist zwar sehr beachtenswert : allein auch
,diese heimischen Textilstoffe würden bei weitem nicht ausreichen ,
auch nur unseren Inlandsbedarf an Flachs und Hanf vollständig zu
decken , an einen Ersatz für den Verbrauch an Baumwolle (7,5 Kg -
-aus den Kopf der Bevölkerung in Deutschland ) ' ist daher gar nicht
zu denken. Es bleibt also nur übrig , den Baumwollanbau auch in
anderen Ländern als wie in den Vereinigten Staaten von Amerika
»i' chr zu propagieren . Zwar werden in Aegypten und Ostindien
/schon ziemliche Mengen von sehr brauchbarer Rohbaumwolle herge -
istell . , allein immerhin stammt bei einer Weltbaumwollernte von iR
M ! ,1 : oncn Ballen weitaus über die Hälfte aus den Vereinigten
Smaten von Amerika . In den weiten Ebenen Süd -Chinas könnten
>iioch viele Millionen Ballen guter und verwendbarer Baumwolle her¬
gestellt werden . Da jedoch diese Möglichkeit noch Zukunftsmusik ist ,
so werden wohl durch Vereinbarungen mit der Union und mit Unter¬
stützung des Reiches Vorkehrungen getroffen werden müssen , um den
Bezug dieses für uns unentbehrlichen Rohstoffes unabhängig von
i '.nseren Valutaschwierigkeiten durch Gegenlieferung von Fertigfabri¬
katen zu sichern.

Zwar verlautet , dah Amerika auf Grund des verpfändeten deut¬
schen Eigentums in der Union an Deutschland eine Kreditanleihe
durch Hingabe von Obligationen zum Ankauf von Rohbaumwolle ge¬
währen wUI . allein unter der Voraussetzung , das; die hieraus her¬
gestellten FabrikatenichtnachdenVereinigtenStaa -

^ en verkauft werden . Es wird Sache des Deutschen Reiches sein,
durch entsprechende Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten
und den ncugegründeten Aussuhrfinanzierungsgesellscheften den Be¬
zug von Baumwolle zu sichern , denn die amerikanische Union ist auf
eine geregelte und weitgehende Aussuhr ihrer aufgestapelten Waren
dehufz Abwendung einer großen Krisis angewiesen ,

jl.
WTB . Paris , 26. Dez . Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne " aus Washington ist die diesjährige Baumwollernte die größte
seit 1914 . Nach Mitteilung dech Ackerbaudepartements wird sie auf
12 987 000 Ballen geschätzt ." Der Washingtoner Vertreter der „Morningpost " ist sehr be¬
unruhigt über den Kredit von 1 Milliarde Dollar , den der amerika¬

nische Kongreß für Deutichland zum Ankauf amerikanischer Rohstoffe
und Lebensmittel bewilligen will . Er befürchtet , daß die Verleihung
dieses Kredits die Vereinigten Staaten daran interessieren werden ,
daß die Alliierten Deutschland keine zu große Entschädigung aufer¬
legen . da es wirtschaftlich sonst ruiniert werde .

öörsenZevviruie u . -Verluste bei 6er Liakoirullesstever .
Von

R Steuersyndikus Dr . Birnbaum .
Durch das neue Reichseinkommengesetz werden außer Einkünften

aus Grundbesitz, aus Gewerbebetrieben , aus Kapitalvermögen und
aus Arbeit , erstmalig auch sonstige Einnahmen ohne Rücksicht darauf ,
ob es sich um einmalige oder wiederkehrende Einkünfte handelt , oder
aus welchem rechtlichen oder tatsächlichen Grund diese dem Steuer¬
pflichtigen zugeflossen sind, als Einkommen versteuert sPar . 5) . Zu
diesen sonstigen Einnahmen gehören u . a . durch einzelne Veräuße¬
rungsgeschäfte erzielte Gewinne , insbesondere Spekulationsgewinne ,
wobei im Gegensatz zu dem alten preußischen Einkommensteuergesetz'
lPar . 11, Abs. 26 ) die Spekulationsabsicht nicht gefordert wird . Es
kommen also hier insbesondere Gelegenheitsgeschäste in Frage , die
jetzt sehr häufig an der Börse gemacht worden sind. Diese Gewinne
sind zweifellos als Einkcmmen zu versteuern , und zwar wird (P . 22)
die Steuer von dem gesamten steuerpflichtigen Einkommen nach dem

Prozentsatz erhoben , der nach dem Einkommensteuertarif anzuwenden
wäre , wenn die Steuer von dem übrigen Einkommen zuzüglich des
Betrages erhoben werden würde , der sich bei gleichmäßiger Vertei¬
lung auf die vollen Jahre der Besitzdauer ergibt . Hierbei wird die
Besitzdauer vor dem 1 . Januar 1920 sowie die Vesitzzeit von mehr
als 5 Jahren nicht berücksichtigt.

Es wird also für einmalige Veräußerungsgeschäste eine Milde¬
rung in der Weise geschaffen, daß der erzielte Veräußerungsgewinn
durch die Zahl der vollen Befitzjahre , die jedoch nicht größer sein darf
als 5 , geteilt , und dieser Teilbetrag dem sonstigen steuerpflichtigen
Einkommen hinzugeschlagen wird . Von di ^cm Einkommensbetrag
wird die Steuer nach den allgemeinen Vorlchriften . und aus ihr so¬
dann der Satz berechnet, der danach von d -.ejem Einkommen erhoben
wird . Mit diesem Satz ist sodann die Steuer Ar das gesamte steuer¬
pflichtige Einkommen zu berechnen.

Zum Beispiel : „Hat also ein Steuerpflichtiger im Juli
1924 einen Gegenstand für 100 000 -K gekauft und veräußert er ihn
anfangs Januar 1928 für 250 000 und beträgt sein übriges Ein¬
kommen im Jahre 1928 20 000 -K, so wird der Veräußerungsgewinn
von 150 000 durch die Zähl der drei vollen Befitzjahre st 925 , 1920,1927 ) geteilt und das Ergebnis (50 000 ^ c) dem sonstigen Einkommen
s20 000 -Ks hinzugerechnet . Somit werden die 170000 nach dem
Satze versteuert , den ein Einkommen von 70 000 zu tragen hat .

"
(Begründung zur Reichseinkommensteuer ) .

In dieser Berechnung liegt schon eine wesentliche Erleichterung ,die noch nach einer anderen Seite hin , weitgehend durchgeführt wird .
Es dürfen nämlich nach Par . 1Z Nr . 8 bei diesen einzelnen Veräuße -
rungsgeschäften erlittene Verluste abgezogen werden , soweit Gewinn
aus diesen Geschäften der Einkommensteuer unterliegen würde . Hat
z . B . jemand beim Aktienverkauf 3000 Gewinn erzielt und bei
einem gelegentlichen Verkauf von Möbelstücken aus seiner Einrich¬
tung 1000 ^ verloren , so darf er den Verlust nicht von dem Aktienge¬
winn abziehen , weil die Gewinne aus dem Möbelverkauf nicht unter
die Einkommensteuer fallen . Hat dagegen jemand im Laufe des Jah¬
res 3000 Aktiengewinne auf der einen Seite uns 2000 -K Aktien¬
verluste auf der anderen Seite , dann ist er berechtigt , Gewinn und
Verlust gegeneinander aufzurechnen , so daß er nur einen Gewinn von
1000 zu versteuern hätte . Diese Möglichkeit ist besonders wichtig
für die Inhaber von Papieren , die bis zum Ende dieses Jahres beim
Verkauf einen Verlust bringen würden . Dieser Verlust beim tat¬
sächlichen Verkauf kann dann nicht nur von einem etwaigen effektiven
Kursgewinn , sondern überhaupt von dem Gesamteinkommen abgezo¬
gen werden . Hat jemand z. B . ein Einkommen von 30 000 für
1920 zu versteuern und hat er in seinem Besitz 1000 000 -A Stadtan -
leihe , die er bis zum Ende des Jahres mit Verlust von 20 Prozent
gegenüber dem Anschaffungswert , gleich 20 000 -K , verkauft , dann ist
er berechtigt , seinen Verlust von seinem Einkommen abzuziehen und
hat nur 10 000 ^ von seinem Einkommen zu versteuern . Selbstver¬
ständlich können nur diejenigen Verluste berückst h : !gt werden , die
durch Verkäufe bis zum Dezember 13 .̂0 entstanden sind .

Kandel , ( - sterbe uiicl Verkedr .
Rheinische Kreditbank. Mannheim . Die im Juli dieses Jahres

ausgegebenen 26 000 000 .— neuen Aktien der Bank sind nunmehr
an den Börsen von Berlin . Frankfurt a . M . und Mannheim zur No¬
tierung zugelassen . Die Bank bat mii anderen Konsorten eine 4 Proz .-
Anleihe der Stadt Saarbrücken imündelficher ) von ^ 3 500 000 .— über¬
nommen . die zum Kurse von 104 75 Proz . freihändig verkauft wird .
Wie wir erfahren , hat das Institut zu d :r Sammlung „ Deutsche Kin¬
derhilfe " einen Betrag von . /i 50 000 .— beigesteuert und zu Gunsten
der katholischen Warenhäuser und ähnlichen Anstalten dem Caritas¬
verband . »vreibnr -, 10 000 .— zur Verfügung gestellt .

Zur Betriebsschließung der Opelwerke . Mit der Streikange -
legenhsit in den Opelwerken hat sich der Schlichtungsausschuß befaßt
und in einem Schiedsspruch festgestellt , daß die Arbeiterschaft die For¬
derung nach einer AZirtschaftsbeihilfs nicht weiter aufrecht erhält .
Als Ursache zu den Vorgängen bei Opel ist ein unzulässiges Vsr -
ochvn ungesetzmäßiger Vertreter der Arbeiterschaft anzusehen , worauf
die Schließung der Fabrik erfolgte . Ein Anspruch auf Bezahlung der
Sireiktage wird nicht zuerkannt . Di - Arbeit nruß in vollem U,niang
am 30. Dezember wieder aufgenommen werden .

Abag Allgemeine Bereisungs -A.-E ., Frankfurt a. M . Die
während des Krieges gegründete und seither dividendenlos gebliebene
Gesellschaft, hat , da für Ersatzbereifung keine Nachfrage mehr besteht
und der Verlustvortrag die Höhe des Grundkapitals überschritten hat ,
ihre Auflösung « instimmig beschlossen.

Voltohm , Seil - und Kabelwerke A . -K . , Frankfurt a. Main . Die
a . o . H . -V . vom 28. Dezember , in der 9 Aktionäre 1021 Stamm - und
250 Vorzugsaktien mit insgesamt 3021 Stimmen vertraten , ge¬
nehmigte sämtliche Anträge der Verwaltung , wonach das Grund¬
kapital um A 2 Mill . durch Ausgabe von 2 000 neuen Inhaber¬
aktien erhöht wird , die als Vorzugsaktien L bezeichnet werden , eine
Vorzugsdividende bis zu K Proz . ohne Nachbezugsrecht erhalten und
ob 1 . Januar 1924 zu 115 Proz . im Wege der Auslosung rückzahlbar
sind. Die neuen Aktien werden den bisherigen Aktionären zu 105
Proz . im Verh . 1 : 1 angeboten . Die Vorzugsaktien ^ erhalten
Ikfaches Stimmrecht .

Zur Berbilligunq der Holzpreise . Der Unterausschuß für Holz-
und Forstwirtschast wird trotz der parlamentarichen Ferien auf Mitt

rooch. den 29. Dezember , einberufen , um sich nach seiner Konstituierung
vor allem mit Maßnahmen zur Berbilligung der außergewöhnlich
hohen Holzpreise zu befassen. Da besonders die Domänen -Verwal¬
tungen der Einzel -Staaten zur Verteuerung des Holzes mit bei
trugen , darf man gespannt sein , welche Maßnahmen der Unteraus¬
schuß vorschlagen wird und welche Stellungen die Regierungen der
Länder hierzu einnehmen werden

Gründung eines mitteldeutschen Kaliinteressenoerbandes . Die
Kaliindustrie befindet sich gegenwärtig in einer Absatzkrise , zu deren
leichteren Ueberwindung die bedeutenderen Kaliwerke in Mittel¬
deutschland in Magdeburg einen Jnteressenverband ins Leben aerufen
haben .

^ irtsokaitlicke Oraktaaekrieliteli .
: : Selbstgezeichnete Schuldverschreibungen , Schavanweifungen und

Kriegsanleihen des Deutschen Reiches aelten im Sinne des 8 43 des
Gesekes über das Reichsnotopfer als bis zum 31 . Dezemver 1920 hin¬
gegeben , wenn ein Antrag des Abgabepflichtigen au ? Ausstellung einer
Bescheinigung über die Selbftzeichnung nachweislich vor diesem Tag
bei einer Bank . Sparkasse oder öffentlichen Zeichnungsstelle einge¬
gangen ist. ssür selbstgezeickmete Schuldbuchforderunaen und Kriegst
anleiben des Deutschen Reiches wird eine entsprechende Anweisung
an die Reichsschuldenverwaltung ergeben . Dieses bat vraknsch zur
Folge , daß der Zinsschein vom 1 . Januar 1921 als noch zum Stück
gehörig betrachtet wird . Es wird also von diesem Zinsschein keine
Kapitalertragssteuer mehr abaezogen .— Die Nnterftiitiung der Braunkohlenforfchnngs -Jnstitute . Der
Sachverständigen -Ausschuß für Brennstoffverwertung hat beschlossen,
daß den Braunkohlen - Forschungs -Jnstituten in Kreibura i . S . und
Berlin itechnische .Hockschule ) die gewünschten Zuschüsse durch das
Braunkohlen -Syndikat , innerhalb deren Bereich sie liegen , gewährt
werden solle.

— Warenverkehr mit Eupen -Malmedh . Amtlich wird uns vont
ReichAwirtschaftsministerium mitgeteilt : Im Warenverkehr mit den
Kreisen Eupen - Malmedt > aalten bisher die Berechngungsscheine der
Handelskammer Eupen als Ausfuhrbewilligungen für den Eigsnbe <
darf dieser Kreise , die Ursprunnserzeugnisse der Handelskammer als
Einfuhrbewilligung sür die Erzeugnisse dieser Kreise . Vom 1 . Januar
1921 ab bedarf es auch , soweit es sich um Äusfubr für den Eigen¬
bedarf und die Einfuhr von Erzeugnissen der Kreise handelt , der Vor¬
lage von Aus - und Einfubrbewilliaungen . Diese sind
bei den Delegierten des Reicbskommiffars sür Aus - und Einsubrbcwil -
liguna in Köln , sür Textilwaren bei der Reichsstelle für Textilwirtschaft
in München -Gladbach zu beantragen und werden in der Regel dann
erteilt werden , wenn ein Berechtigungsschein , bezw . ein Ursprungs¬
zeugnis der Handelskammer Eupen dem Antrag beigefügt wird . Aus
die bis zum 31 . Dezember 1920 ausgestellten Bescheinigungen der Han¬

delskammer Eupen werden Waren zur Einfuhr noch zugelassen , wenn
sie bis zum 10. Januar 1921 die deutsche Grenze überschritten haben ,
und zur Aussuhr . wenn sie spätestens an diesem Tage zur Beförderung
mit der Bestimmuna Eupen - Malmedu aufgegeben worden sind . Füi
die Ein - und Ausfuhr von zentralbewirtschafteten Waren und für die
Ausfuhr von Holz sind wie bisher besondere Bewilligungen der zuftän .
digen Reichsst, ' llen erforderlich .— Russische Aufträge für die rheinische Industrie . Die Rheinische
Metallwaren - und Maschinenfabrik in Düsseldorf hat noch Mitteilung
rheinischer Blätter größere Austräge in landwirtschaftlichen Maichinen
aus Rußland erhalten . Größere Bestände konn . en infolgedessen aus
Lagervorräten abgestoßen werden .

Rumänischer Auftrag für die deutsche Industrie . Die Ausbesse-
runc-sarbeiten für 300 Lokomotiven der rumänischen Eisenbahnver¬
waltung sind deutschen Firmen übertragen worden .

Das schwedische Interesse an der Sarotti - GesMchaft . Die fchwe
disch ? Gruppe , die in die Sarottj - Gesellsckast eingedrungen ist . wirÄ
durch die schwedische Schokolade - und Bonbonfirma Bröderna Kanold
gefübrt . Deren Inhaber find gebürtige Deutsche , die auch wäbrend des
Weltkrieges im deutschen Heere gedient haben . Wie die „ Frkft . Ztg .

"
hört , ist es übrigens jetzt zwischen der schwedischen Gruppe und der
deutschen Verwaltung zu einem vorläufigen gütlichen Provisorium ge¬
kommen . von dem man hosfen darf , daß es eine dauernde Verstän¬
digung einleiten wird .

Narlctberi olite .
6t . Die Mannheimer Warenbörse war auch heute nur mäßig be¬

sucht und die Umsätze gering In der Lebensmittelabteilung mal!
eine preissinkende Tendenz zu beobachten. Es lagen Angebote vor
in nordamerikauischem Schweineschmalz zu 28 .50 bis 29 in Koko5 *
fett zu 27.50 - tt per Kilo al süddeutsche Stationen , in kondensierter
gezuckerter Milch das Kiste mit 48 Dosen zu 480 in Kaffee , Santos ?
roh zu 20—21 .« ab Bremen und zu 38 .« geröstet ab Süddeutichland
per Kilo . Von Hülsenkrüchten lagen Angebote vor in ge >chäiten>
Erbsen zu 520 in bandverlesenen Rangoonbohnon zu 230 'n!
schönem weißen Burmat - Rei >. . zu 640 ab Hamburg per 100 Kilo .
In Chemikalien wurden Offerten vorgelegt in spanischem H«rz zck
890 bis 950 spauischem Terpentinöl zu 2275 . tt, franzosischem zil
2300 cmerikanischem zu 2335—2600 Salzsäure , roh , zu 45
raff rein 'ristall . Bora ? zu 1150 raff , rein kristall. Borsäure zU
2225 Holland. Leinöl zu 1500 -K , alles per 100 Kilo , Seifenpulve «
in ^ -Pfund -Paketen zu 1 .15 Syndikatsware zu 1 .14—145
Seife in Dcvpelstücken zu 5 .25 -A , in Feinseifen mit 180- Gramm-
Stückrn das Dutzend zu k!? - 60 „« mit 55-Gramm -Stücken da ? Dudend
zu 22—24 38— 40 ?; Schmierseife , tranfrei , zu 1150—1200 ver
100 Kilo , Naphthalin in Kugeln war zu 720—730 .K . in Schuppen
zu 735—745 «Ii . Formaldihyd zu 1370—1880 Alaunkr ' stallmehl M
290 - 300 >K , Vuchcnhvizteer zu 220—22Z zu haben An Tertil -'
waren waren Svortflanell . 90—95 «-m breit , zu 18 -.tl das Meter an¬
geboren , aber Rips und farbige Flanelle gesucht. Die Schuh - und
Lederabteilung war gar nicht, die Abteilung Diverses nur sehr gering
beschickt.

Nürnberger Hopfenmarkt . Am Dienstag -Markte hielt die flau »

Tendenz an . Ein einziger Ballen Hallertcmer wurde um 2500
verkauft . Der Markt war ohne Zufuhren .

Srkkranliellkassen Karlsruhe.
Durch Beschluß der Kassenoraanc und mit Ge¬

nehmigung des Obervertlchcrungsamtes davicr
ircieu mit Wirtuna vom 1. Nanunr INI av Sei
den uaMt . Ortskrantenlassen Eriiölmnaen der
Kranlenverstöierunasbettriiae sin . und »war bei der
Ortskrantentasso der Dienstboten von aus
10 Hundertstel , bei der Ortslrankenlasle für Han¬
delsbetriebe und bei der Ortskrankenraffe der
» Scker von 4 aus s Hlindertstel und serner bei der
Oriskranrenlasse der Mekaer und Wurstler von

au « 5 Hundertstel des in den Savunaen festge¬
setzten GrundlobneS

. Zufolge BeslvlnsscS des Reichstages lind die
Z êitrSae »nr ^ nvalidcuvcrNiUcruna vom 2<i. De¬
zember dS . NS ab »um dovvelten Nennwert »u
bereckincn. Anstelle der jetzigen BettrSae zur Nn -
balidenverltcheruna sind hiernach von dem ge¬
nannten Zeitpunkt ab deren doppelte Beträge in

.Anrechnung zu bringen und bot den Arbeitgebern
'viniuziebeu .

Die bereits veröffentlichte , durch Verfügung des
!Dadi ?chen Bezirksamts — VerstcherungSamts —
dakner mit dem 15. ds , MtS , in Kraft getretene ,

.weitere (erbSbuna des Wertes der Sack>be»iiae so-
»veit solche in Kost nnd Wolmuna besteben . bedingt
>bci allen Versicherten die Versetzung in böbere
Lobnstusen der Kranken- und Knvalidenverstche °
runa . insbesondre bei den SauSanaestellten ,

Die Tabellen über Klasleneinteiluna . Beitrüae
Ond KaNenleistunaen nach dem neuesten Stand
können bei unserer KaNenverwaltuna , 0>arten »r.
14 tk , unentgeltlich in kknivwna aenommeu werden .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1920. 1SSL4
VerwatunaLdirektion :

Sigmund ,

Fahrnis-Bersteigerung.
Donnerst «» d»» 3V dS . MtS ., vorm , !> llbr .

werden wegen Wegzua von bier Katterstrake IM .
III , Stock . rech !s . solaende Fahrnisse gegen bar
öffentlich versteigert : 1 Vianino dunkel eichen.
<Boeger K Cie ) . sebr gutes Instrument . 1 Dov -
velbett mit Noybaarmatr, . 1 Eck- nnd 1 anderes
Sora , 2 Tt '<»c , i Näkitis» , 1 Waschtisch init Mvl „
II Sessel , 2 Etageres , Serren - und Tamenkleider .
1 Ekservice für 1Ä Pers, . I Kaffeeservice . 1 Bade¬
wanne . Bilder und sonstiger Hausrat .

Kaäsrube . den 28 . Dezember 1920 , 13K14
Ed . Ko » . Ortsrichter a . D ..

Luisensirake 2a .

Xünstl . vlumsn

KIZtter uncj kestsnäteile 1378»

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneiler « » >
« rtinilicher An »dil »« « a
nnd madigen Vreiscn

Lehrer Strauß ,
Kronenstr . IS , III .

Tages - und Abendkurs » .

Lebensmittelmarken .
Fortsetzung der « « ssabe für folaend « Straften .

Mittwoch . 29 . Dez . : » atf - rstrabe bis Kornweg .
Donnerstag , M . Jan . : Kormvea biS Moltkeftrafie .
Montag . 3. Januar : Moltkestr . btsRlntdetmerst ..
Dienstag , 4 . Januar : üiintbeimerst . bis Sofienst .,
Mittwoch . S. Januar : Sofienftr . bis Waiballaitr .
Donnerstag . k>. Jan . : Walhallastr . bis Kirkel
MarkenauSgabe von morgens g bis nachm . S ubr .

Karlsruh », den 28. Dezbr . 1SZ0 . 19M7
NahrmnaSmittclamt d «r Stadt Karlsruhe .

werd . wie ne » hergestellt .
Volk .

Schiibenftr . S1.

Geübte Stickerin
empfiehlt sich den

Damklischuriderinnrn
imKleiiA - Zticken

vom einfachsten bis »um
feinsten . Angebote unter
Nr . B7WI8 an die . « a
diiche Presse "' erbeten .

Schneidermkisttt !
Bedeutende Tuchgrok -

bandluna gibt noch
einige sebr reichhaltige
FriWrs-Kollektiontll
ab . Ansrag . nnt . B72S78
an die . Bad . Presse ".

Welches GesW
gibt WSsckie auf monat
liche Abzahlung . Auge
böte unter B72948 an die
„ Bad Presse " erbeten .

Hnndefett
ist abzuholen Waldiora
ftrahe 4g . H.. Ul.

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordne « » . Neuanlegen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter Nr . 1S18N
an die . Badische Presse " erbeten .

VkMuiG -,
ÜMMMclMk

» auskaltarMe !

l . uxu8varvn

Notaren

l. eäerv,aren >

(ZroLs ^ ,usvskl > : LiIIi ? e1 '
ses8psei5e .

iMMMKelilkgel
Kaisersu ^ se 173 .

ZV
"

TZstsktivs !

Geheime Auskünfte
Ermittelungen in lkkiescheidungen . Rlimentensachen erleb .

^ überall zuverlässig . Beobachtungen . Bertranensangelegenh .

W Erste ! ArlSrnher Detektiv - Witüt , Werstratzt 128 .

?
!l

empksklen vir Z,n

Spirituosen :
ärse , iiiim , ? un8e ?i .

MUlmasM ß
'
/MlUiMMWLr

clivrrx KrMx
n. riiv . snZere i. il<öre

öen <Zsnkdar biilix-
ztsnrsxssproissn .

un6
I »

MsWWMUS ..
Ksr« igstr . k . 1Ä . 47W .

l>Is!jl! Mi! K8di888
alte Gotd - « . Eilber -
waren zu gutem Preis
, u kaufen . 1SS42

Tel . 2223 Tel . 222 1̂
Getr . Kleide »' ,

Schuhe . Psandfchei -
ne,Weih ?teul,,Möbel
aller Art kaust zu reell .
Preise , das altbekannte
An - und Äerkausgeschäft

K. Maier , i»«?
Markgraienftrase IK.

I^ sujskrs -

( Ztückwunsck Karten

Ls8ucli8 - uric !

Verlobungskartsn

üslstt rssok

Lucticli -ucksrei

l^ srcj . Iliiergarten

Vorlsg 6sr öscliscksn f' rsss « .

xe » » !

Im GastdauS » » « « « wme
stehen mehrere

Turlard ,

Ferkel- und
LSuferschweine

zum Verkauf . B7Z7SS

Franz Breyer , Dnrlach ,
Telefon KU. Diirrbachstrake 12 .

I Neue A

Köllserveli

Gemse - Wsen
2 Pfund -Dose

naturell

jvkge Erbsen
mittelfein und fein

StWtMhilen

SßMohüe «

l Pfd . D »,e ^
Marl

Tomaten - Püree
I l Pfd .-Dofe » »

Mark V » - " '

Tlümten-
igäss Eitra ! !
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